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Vorwort 

Im Jänner 2020 begann ich—angesteckt von Erzählungen meines Vaters über seine Recherchen zur Geschichte 

der Familie Aigner — mit ersten Gehversuchen auf dem Gebiet der Ahnenforschung. Begriffe wie Matriken oder 

Urbare waren mir zu diesem Zeitpunkt gänzlich unbekannte Fremdworte. Die väterliche Seite meiner Vorfahren 

war durch meinen Vater mehr als hinlänglich erforscht. Ich konnte mir dort also keine raschen Erfolgserlebnisse 

in Form neuer Erkenntnisse oder Funde erwarten.  

So begann ich bei einem Besuch in Klagenfurt zu Hertas Geburtstag — angeregt von Heriberts Erzählungen über 

seine Eltern — meine Fühler in die steirischen Kirchenbücher auszustrecken. 

Zwei Jahre später ist daraus eine einigermaßen umfangreiche Familiengeschichte entstanden, die ich in diesem 

Band dokumentieren möchte. Es liegt in der Natur der Sache, dass eine Abstammung über 10 Generationen 

nicht in allen Linien verfolgt werden kann – der entstehende Baum hätte schlichtweg ein enormes Ausmaß. Ich 

habe mich daher auf die wesentlichsten Linien beschränkt: zum einen die direkte Linie der SORGER, soweit ich 

sie zurückverfolgen konnte, und zum anderen die Linien der JANY und der KOWALD auf Seite der mütterlichen 

Vorfahren. Die mütterliche Linie von Heriberts Vater (ZENGERER/URL) bleibt daher zunächst ausgeklammert. 

Im Laufe der Zeit begann ich auch zu Hertas Familie zu recherchieren. Nachdem sich die Herkunft ihrer 

Vorfahren aber schon nach wenigen Generationen ins Burgenland verlagert, wo die Möglichkeiten zur Online-

Recherche deutlich eingeschränkter sind, ist hier der Stand meiner Forschung noch nicht weit genug gediehen. 

Hertas Familie möchte ich daher zu späterer Zeit einen eigenen Band widmen. In diesem Band kommt sie nicht 

vor. Ich fand jedoch das Zusammenspiel aus Erinnerungen und belegbaren Fakten auch bei der Suche nach 

ihren Vorfahren sehr inspirierend. 

Eine Familiengeschichte lebt sehr stark von den Geschichten und Erzählungen über die Menschen. Es ist wohl 

allzu natürlich, dass die Erinnerungen und Erzählungen über vergangene Generationen in den meisten Familien 

zeitlich relativ beschränkt sind.  

Für die Familie SORGER möchte ich hier auf Heriberts eigene Familiengeschichte „Meine Familie—Erinnerungen 

und Porträts“ verweisen, die seine Erinnerungen und Erlebnisse besser schildert als ich das jemals wiedergeben 

könnte. 

Ich werde mich daher in diesem Band auf die Generationen bis zu Heriberts Eltern konzentrieren. Neben den 

quasi amtlichen Kirchen-Dokumenten habe ich auf andere Quellen —soweit verfügbar — zurückgegriffen, um 

das Leben der Menschen jenseits der nüchternen Fakten zu veranschaulichen und um die Lebensgeschichten im 

Kontext der Zeit ein wenig greifbar zu machen. 

Meine eigenen tschechischen Vorfahren aus der mütterlichen Linie kommen aus der Arbeiterschaft. Ihre 

Geschichte ist von vergleichsweise hoher Mobilität gekennzeichnet und sie haben sich daher meinen 

Nachforschungen anfangs recht konsequent entzogen. Im Unterschied dazu lebten die Vorfahren der Familie 

SORGER schon seit Generationen am Fuße des Schöckls—eine Tatsache, die mir als ziemlich unerfahrenem 

Forscher die Recherche-Arbeit doch einigermaßen erleichterte. Dennoch habe ich in diesen zwei Jahren sehr 

viel gelernt – nicht nur über Ahnenforschung, sondern auch über österreichische und steirische Geschichte. 

Eine Familiengeschichte ist niemals abgeschlossen, und so werden wohl weitere Funde und Entdeckungen die 

Linie der Vorfahren und die Ahnentafeln erweitern. Der hier vorliegende Band in der ersten Edition basiert auf 

meinen Recherchen bis Juli 2022. 

Michael Aigner, im Juli 2022 
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Die Familie im Überblick  

Die väterlichen Vorfahren 
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Die mütterlichen Vorfahren 
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Die väterlichen Vorfahren 

Woher kommen Heriberts Ahnen? Seine väterlichen Vorfahren lassen sich (mit wenigen Ausnahmen) in 

direkter Linie in 10 Generationen in den Gemeinden Kumberg und St. Radegund am Schöckl nachweisen. 

Beide Ortschaften haben urkundliche Erwähnungen, die bis in das 11. und 12. Jahrhundert zurückgehen. 

Auf Georg Matthäus Vischers Karte aus 1678 sind beide Orte südlich des „mons altissimis“ Schöckl 

verzeichnet. Für die jeweiligen Pfarren sind auch ab ca. 1660 kirchliche Matriken erhalten.  

Aus dieser Zeit stammen auch die ersten nachweisbaren Erwähnungen der Familie SORGER.  

Während bei späteren Quellen oft einigermaßen exakte Adressdaten verfügbar sind, beschränken sich 

Angaben z.B. zu den Eltern bei Tauf- und Trauungsbüchern aus dieser Zeit zumeist maximal auf die Angabe 

eines Weilers innerhalb der zuständigen Pfarre. 

Abbildung 1 - G.M. Vischer, Topographia Ducatus Stiriae, 1681 
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1. Die erste Generation — Mathias SORGER — Beginn der Aufzeichnungen in Kumberg  

Wir finden die ersten nachweisbaren Sorgers im Jahr 1674 in der Pfarre Kumberg. Mehr als eine Erwähnung 

von „Räbnitz“ als nähere Ortsangabe gibt es nicht.  Das Schloss Kainberg, das über den wenigen Huben und 

Häusern thronte, war nicht länger im Besitz derer von Kainberg. 12 Jahre zuvor war es an das Stift Seckau 

verkauft worden1 Die Besiedelung wohl noch spärlicher als auf der Lithografie von 1830 gewesen sein. 

Das bislang früheste dokumentierte Ereignis ist allerdings nicht der Tod des Mathias SORGER am 

27.11.1674, sondern das Ableben der Schwiegermutter seines Sohnes Peter, der Magdalena DOSSOLT, im 

Februar 1674.  

 

Mathias dürfte mit Ursula verheiratet gewesen sein – auch wenn wir darüber aus Mangel an 

Kirchenbüchern keine Aufzeichnungen finden können.  

Mathias und Ursula hatten ein Kind: 

Sorger 2.1 Peter SORGER   + 05.03.1698 

2. Die zweite Generation – Peter SORGER 

Die erste verbriefte Hochzeit der Familie Sorger findet zwischen Peter SORGER und Susanna DOSSOLT am 

13. Juni des Jahres 1675 statt. Ihre Eltern waren Hans und Magdalena Dossolt. Ich konnte sie auch in einem 

 

1 Wikipedia, Schloss Kainberg 

Abbildung 3 - Pfarre Kumberg—Sterbebuch 1 (1663-1742) — p.12—Sterbebuch-Eintrag des Mathias SORGER 

Abbildung 2 - Schloss Kainberg, Kumberg, Lith. J. F. Kaiser, um 1830 
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Stammbaum eines anderen Ahnenforschers auf der Genealogie-Plattform MyHeritage finden. 

 

Peter und Susanne hatten ein Kind: 

Sorger 3.1 Simon SORGER (der Ältere) * 24.10.1681  +23.05.1753  

3. Die dritte Generation – Simon SORGER der Ältere 

Über Simon SORGER (den Älteren) wissen wir nicht sehr viel. Aus Taufbuch und Trauungsbuch seines 

Sohnes Simon (dem Jüngeren) können wir ableiten, dass er mit Ursula PAUERIN verheiratet war. Ein 

Dokument dazu findet sich nicht. Simon wurde 71 Jahre alt – für damalige Zeiten ein biblisches Alter! 

 

Simon und Ursula hatten vier Kinder: 

Sorger 4.1 Peter SORGER * 1706  
Sorger 4.2 Georg SORGER * 1708  
Sorger 4.3 Johannes SORGER * 1714  
Sorger 4.4 Simon SORGER (der Jüngere) * 28.07.1718 OO 25.11.1736 +16.02.1769 

4. Die vierte Generation – Simon SORGER der Jüngere – Übersiedlung nach Rinnegg 

Ungefähr 50 Jahre später wird mit Simon SORGER dem Jüngeren die Familie in das zu St. Radegund, dem 

Geburtsort seiner Frau Maria TROGER, gehörige Rinnegg übersiedeln. Die Heirat des Paares am 25. 

November 1736 ist das erste Ereignis an diesem Ort, der über die nächsten Jahrzehnte Mittelpunkt dieser 

Familiengeschichte sein wird. 

Es sollte weitere 50 Jahre dauern, bis im Zuge der Josefinischen Landesaufnahme2 im Jahr 1787 neue 

Landkarten der Steiermark angelegt wurden. Auf dieser Karte findet sich sowohl Rabnitz bei Kumberg, als 

auch „Rineck“ - in den Kirchenbüchern oft als „Rinnögg“ oder „Rinnegg“ vermerkt.  

  

 

2 (Wikipedia, Josephinische Landesaufnahme) 

Abbildung 4 - Pfarre Kumberg—Trauungsbuch 1 (1663-1742) — p.21— Trauung von P. SORGER und S. DOSSOLT 
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Zwischen Rinnegg und Rabnitz findet sich auf dieser Karte übrigens ein „Tosolts Graben“, ein Landschafts-

Merkmal, dessen Bezeichnung es nicht in modernere Kartenwerke geschafft hat. Peter Sorger dürfte also 

auf der Suche nach seiner „Ehewirtin“ in der Nachbarschaft fündig geworden sein… 

 Dieser Ort sollte der neue Wohnort der Familie sein. Die Geburt von Sebastian, Sohn von Simon dem 

Jüngeren, im Jahre 1739 wurde bereits mit der Adresse „Rinneggkreuz 20“ vermerkt. 

Die nächstbessere Annäherung an einen realen Lebensort ergibt sich mit der Erstellung des Franciszäischen 

Katasters, des ersten vollständigen österreichischen Liegenschafts-Katasters.3  

Die von Maria Theresia und Josef II begonnenen Reformen der Grundbesteuerung wurden durch Leopold II 

in kürzester Zeit wieder aufgehoben. Erst Franz I sollte eine zukunftsorientierte Erhebung der 

Liegenschaften in Gang bringen, deren Einteilung in Katastralgemeinden und der Definition der Parzellen 

bis in die heutige Zeit wirken. 

Der Kataster war Grundlage für eine gerechtere Steuereinhebung und erfasste einzelne Grundstück und 

deren Besitzer, die Landesaufnahme hatte die Aufgabe, die geografische Situation für militärische Zwecke 

zu erfassen.  

Zu seiner Erstellung wurden in einer gewaltigen Anstrengung von 1817 bis ca. 1830 das Kernland 

Österreichs (mit Ausnahme des Burgenlandes, Vorarlbergs und Tirols) in tausenden Protokollen und 

Katastralmappen erfasst. Rinnegg wurde im Zuge dieser Vermessung zur eigenen Katastralgemeinde.4 5 

In den Kirchenbüchern rund um 1820-1825 (dem Zeitpunkt der Vermessung der Steiermark) findet sich die 

Hausnummer 20 in Rinnegg nur als „Rinneggkreuz 20“. Wir können also davon ausgehen, dass diese 

Anschrift deckungsgleich mit der Adresse ist, die in den Bauparzellen-Protokollen zu finden ist.  

 

3 (Wikipedia, Franziszeischer Kataster) 
4 (ÖFR-Österreichische Gesellschaft für Familien) 
5 (Mag. Elisabeth Loinig, 2017) 

Abbildung 6 - Franciszäischer Kataster — Alphabetisches Verzeichnis der Grundeigenthümer —KG Rinnegg— 1824 

Abbildung 5 - Karte der Josefinischen Landesaufnahme — 1787, GIS Steiermark 
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Als Eigentümer von Rinnegg 20 ist im Jahr 1824 ein Anton PAYER dokumentiert, vulgo „Schneidertoni von 

Rinnegg“. Durch die Übereinstimmung des Vulgo-Namens, der Bauparzellen-Nummer (22) und der 

umliegenden Einlagezahlen (231-238) können wir damit die Lage zwischen Rinneg und St. Radegund im 

Bereich des heute „Kreuzberg“ genannten Gebietes sehr gut lokalisieren.  

Simon heiratete Maria TROGERIN am 25.11.1736 und es sollte nicht sehr lange dauern, bis mit Sebastian 

SORGER am 08. Jänner 1739 auch die erste Geburt am neuen Wohnort zu feiern war.  

Simon und Maria hatten drei Kinder: 

Sorger 5.1 Sebastian SORGER * 08.01.1739 OO 30.05.1769 + 07.03.1807 
Sorger 5.2 Franz SORGER * 1740  
Sorger 5.3 Elisabeth SORGER * 1744  

Simon starb am 16.02.1769, nur 3 Monate vor der Hochzeit seines ältesten Sohnes. 

5. Die fünfte Generation – Sebastian SORGER 

Sebastian wurde 08.01.1739 am Rinnegger Kreuz in Rinnegg bei St. Radegund geboren. 

Sebastian heiratete Maria GUTTKAUF am 30.05.1769 und der Pfarrer, Ignaz Sterzinger, ein wahres 

Plaudertäschchen, hatte dazu einiges zu sagen… 

Abbildung 8 - Pfarre St. Radegund - Trauungsbuch 2 (1743-1770) - p.310 

Abbildung 9 - Pfarre St. Radegund—Taufbuch (1664-1743) — p.262 

Abbildung 7 - KG Rinnegg und Radegund - Vergleich ÖK Basiskarte, Franciszäischer Kataster 
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Sebastian sollte damit auch der Erste sein, von dem wir auch etwas mehr über seine berufliche Tätigkeit 

erfahren.  

Sehr häufig wurde—vor allem in früherer Zeit - in Kirchenbüchern nur der besitzrechtliche Status eines 

Probanden angeführt. Die Mehrheit der besitzlosen ländlichen Bevölkerung wird daher zumeist nur als 

„Keuschler“, „Bauer“ oder auch „colonus“ geführt. Von Sebastian erfahren wir hier, dass er vom Stande 

eines Maurers war. 

Sebastian und Maria hatten drei Kinder: 

Sorger 6.1 Sebastian SORGER * 1768  + 16.01.1781 (mit 13 J.) 
Sorger 6.2 Josef SORGER * 15.03.1770  + 09.04.1797 
Sorger 6.3 Maria SORGER * 1772  + 22.08.1777 (mit 5 Jahren) 

Nur Josef lebte lange genug, um unsere Linie fortzusetzen.  

Am 08.02.1807 starb Maria nach beinahe 38 Ehejahren, Josef sollte sie nur um 1 Monat überleben!  

Der Kalvarienberg in St. Radegund 

Die fünfte und sechste Generation der Sorgers muss die Entstehung des Radegunder Kalvarienberges 

hautnah miterlebt haben, wenngleich sie doch einen Fußweg von knapp 2 km bzw. 30 min. ins Ortszentrum 

zurückzulegen hatten. Möglicherweise durften sie sogar bei der Errichtung mitwirken, wenn der Andrang 

der Beichtwilligen zu groß war.  

 

Pfarrer Franz Xaver BRAUN hatte 1767 als Pfarr-Vikar in St. Radegund begonnen und offenbar vom ersten 

Augenblick an rege Aktivität entfaltet.  

Die geweihte Kopie eines Gnadenbildes aus dem Kloster Steingaden in Oberbayern wurde 1768 beschafft 

und alsbald wurden auch erste Gebäude errichtet. Schon 1772 war der Aufbau des Kalvarienberges mit den 

einzelnen Stationen und Kapellen vollendet.  

Abbildung 10 - Pfarre St. Radegund - Trauungsbuch 2 (1743-1770) - p.310 

1769 

Am 30 May ist durch den Herrn Ignatz 

Sterzinger der ehrbare junge Gesell Sebast- 

tian Sorger seines Handwerkes ein Maurer 

seßhafft auf sein Vaterliches Behaußung des  

Simon Sorger seel. in Rinnegger Kreuz, mit 

Maria dessen Ehewürthin seel. deren ehe- 

lich erzeugter Sohn, mit der ehr- und tu- 

gendhaften Jungfrau Maria Guttkaufin 

des Hannß Guttkauf, so noch im Lebm, in 

der Payrleiten Maria seiner Ehewürthin 

so noch im Lebm & ehelich erzeugter Tochter 

& zeit bey ihrem Vater zu Hauß in Deo  

copuliert worden. 
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Baugenehmigung hatte der fromme Gottesmann offenbar 

keine und auch der rege Zustrom war nicht allen Kollegen 

recht 

So geriet er durch einen ausufernden Zustrom an 

Wallfahrern, Druck und Verkauf von Andachtszetteln und 

seinen Bautätigkeiten rasch in Konflikt mit anderen 

Geistlichen und letztlich der Obrigkeit in Form des Bischofs in 

Graz: „Es ist uns schon vor geraumer Zeit zu Vernehmen 

gekommen, daß ihr bey eurem Calvarie-Berg eine 

sogenannte H. Stiegen ohne Unßerer Erlaubniß erbauet, und 

in selbe verschiedene Reliquien zur öffentlichen Verehrung 

eingeleget habet.“ Die Konflikte verschärften sich 

zunehmend und 1775 wurde er seines Amtes enthoben. Die 

erst teilweise fertiggestellte Kalvarienberg-Kirche musste 

wieder abgerissen werden. Sein Kalvarienberg war jedoch 

bereits so fortgeschritten, dass man ihn nicht mehr ohne 

Volkes Ärger abbrechen hätte können. Diesem Umstand 

verdanken wir seinen heutigen Bestand. 6 

Einen Hinweis auf seelsorgerische Tätigkeiten des Pfarrer Braun für die Familie Sorger konnte ich allerdings 

nicht feststellen. Deren Eintragungen in den Kirchenbüchern im Zeitraum seines Wirkens in St. Radegund 

stammen durchwegs von anderen Geistlichen. 

6. Die sechste Generation – Josef SORGER 

Von Sebastians Sohn Josef wissen wir nur das Elementarste seines kurzen Lebens, nämlich Geburts– und 

Sterbedatum (15.03.1770 - 09.04.1797). Aus genealogischer Sicht entscheidend ist allerdings wohl die 

Geburt seines Sohnes Vinzenz SORGER am 05.04.1796, durch die auch seine Trauung mit Anna MAYROLD 

belegt ist.  

Josef und Anna hatten einen Sohn: 

Sorger 7.1 Vinzenz SORGER * 05.04.1796 OO 27.09.1829 + 06.05.1839 

 

6 Elfriede Grabner, 1986, Zur Geschichte des Kalvarienberges von St. Radegund bei Graz, S. 188-199 

Abbildung 12 - Pfarre St. Radegund - Taufbuch 2 (1743-1770) - p.152 

Abbildung 11 - WIkipedia -  
Kalvarienberg St. Radegund bei Graz 
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Sein Wohnort zum Zeitpunkt seines Ablebens ist allerdings nicht mehr mit „Rinnegger Kreuz“ oder „Rinnegg 

20“ angegeben, sondern mit Rinnegg 1 

Die geografische Annäherung an das Rinnegger Kreuz mittels der Daten aus dem Kataster von 1824 ist 

damit wieder ein wenig in Zweifel gezogen. Bei der Geburt von Sebastians Sohn Josef wurde der Wohnort 

dann wieder mit Rinnegger Kreuz angegeben. 

7. Die siebte Generation – Vinzenz SORGER – Übersiedlung nach Semriach 

Mit Vinzenz kam es zu Veränderungen im Gefüge der Familie Sorger. Über die weitere Geschichte von 

Rinneggkreuz 20 ist uns seit seiner Geburt nichts mehr bekannt. Er wurde zwar noch „zu Rinnegg 1“ 

geboren, zum Zeitpunkt seiner Heirat mit Maria FLASSER am 27.09.1827 wohnte er allerdings bereits in 

Kumberg 29. Nach der Heirat verlegte er seinen Wohnsitz in das nördlich des Schöckl gelegene und 

immerhin 20 km entfernte Semriach — genauer nach Präbichl. 

Dort erblickten 1835 und 1839 seine Söhne Johann und Anton das Licht der Welt.  Vinzenz sollte die Geburt 

seines jüngeren Sohnes Anton nur um 3 Monate überleben. Mit ihm endete die kurze Präsenz der Familie 

Sorger in Semriach bereits wieder. 

Sorger 8.1 Johann SORGER * 05.05.1835 OO 11.05.1880 + 02.09.1899 
Sorger 8.2 Anton SORGER * 16.01.1839   

Seine Frau Maria heiratete ein Jahr nach seinem Ableben den 20-jährigen Josef SCHENK.  

Diese Trauung überliefert uns ein wunderbares Anschauungsexemplar, wie motiviert der eine oder andere 

Geistliche, in diesem Fall „Honorius Scherer, Cooperator“, die Aufgabe der Matrikenführung in Angriff 

nahm. 

Abbildung 13 - Pfarre St. Radegund - Sterbebuch 4 (1784-1840) - p.245 

Abbildung 14 - Pfarre Semriach -Taufbuch 10 (1831-1841) - p.63 
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Josef SCHENK wird hier übrigens als 

„gegenwärtig aufgenommener 

Mitbesitzer der sogenannten 

Hinzendorferzenz Keusche“ 

angeführt.  

 

8. Die achte Generation – Johann 

SORGER – Müller bei Weiz 

Mit Johann sollte die wohl bislang größte Veränderung in der Familiengeschichte der Sorgers eintreten. 

Nachdem er in Semriach als Knecht gearbeitet hatte heiratete er nach dem Ableben seiner Eltern im Alter 

von 45 Jahren am 11. Mai 1880 die beinahe 20 Jahre jüngere Maria KOHLFÜRST, Tochter eines 

Mühlenbesitzers in Haselbach bei Weiz und wurde damit zum "Fürstmüller". 

 

Die Fürstmühle 

 

Die Fürstmühle wurde im 18. Jahrhundert erbaut und gehörte 

ursprünglich der Grafherrschaft Stubenberg, deren Besitz sich 

noch heute im Schloss Gutenberg an der Raabklamm befindet. 

Um 1900 wurde das Eigentum der Mühle an die Pichler-Werke 

Weiz übertragen. Die Mühle und das Wohnhaus befanden sich 

in einem Gebäude. 

 

Für die umliegenden Bauern war die Mühle von großer 

Bedeutung, da sie ihr Überleben sicherte. Sie ließen das 

Getreide mahlen, um ihren Nahrungsbedarf und den der 

Haustiere abzudecken. 

Abbildung 16 - Pfarre Weiz — Trauungsbuch 11 (1868-1898) — p.215 

Abbildung 17 - Schautafel in der Raabklamm 

Abbildung 15 - Pfarre Semriach - Trauungsbuch 6 (1822-1841) - p.133 

Maria Sorger, gebor. Flasser,  

eine Keuschlerin, des seligen Vinzenz 

Sorger, vulgo Hitzendorfzenz, 

hinterlassene Witwe und der schon 

seligen Anna Flasser, einer ledigen 

Dienstmagd in Kumberg natürliche 

Tochter, wohnhaft auf ihrer eigenen 

Behausung, der sogenannten 

Hinzendorfzenzer Keusche in [..] 

Präbichl hies. Pfarre Nr. 1 
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Durch den Kraftwerksbau in der Raabklamm verloren die Mühlen flussabwärts der Wehranlage (Grazer 

Volksblatt – 16.04.1908, 1908) an Bedeutung. Nach der Eröffnung des Raabklamm-Kraftwerks im Jahre 

1911 konnte die Fürstmühle durch das fehlende Fließgewässer nicht mehr wirtschaftlich betrieben werden 

und wurde deshalb stillgelegt. Heute sind nur mehr Mauerreste von Mühle, Wohnhaus und 

Wirtschaftsgebäude zu sehen.7 

Im Kartenmaterial des Franciszäischen Katasters findet sich an der Stelle, die heute als Standort der 

Fürstmühlen-Ruine bezeichnet wird, noch kein Hinweis. 

Johann SORGER blieb bis zu seinem Lebensende am 02.09.1899 in Haselbach bei Weiz und im Unterschied 

zu seinem Vater Vinzenz sollte es ihm zumindest 10 Jahre lang vergönnt sein, das Heranwachsen seines 

Sohnes Jakob SORGER zu erleben 

Sorger 9.1 Jakob * 14.07.1889 OO 26.04.1920 + 18.07.1935 

9. Die neunte Generation – Jakob SORGER – zurück in Kumberg 

Mit Jakob Sorger, Heriberts Opa, erreichen wir den Kreis der Großeltern.  

Der wirtschaftliche Niedergang der Mühle in Haselbach dürfte Jakob auf neue Wege geführt haben.  

Seine spätere Angetraute, Aloisia ZENGERER und ihre Vorfahren stammten aus Weiz bzw. Ortschaften in 

der Umgebung von Weiz wie Urscha und Wetzawinkel. Sie selbst lebte zum Zeitpunkt der Trauung 1920 mit 

ihren Eltern in Albersdorf bei Gleisdorf, während seine Anschrift in Kumberg mit „Gschwendt 64“ 

angegeben ist. 

 

7 (Pinky & Brain, geocaching.com, 2013) 

Abbildung 18 - Mühlen an der Raab 

Abbildung 19 - Pfarre Weiz — Taufbuch 19 (1877-1893) — p.353 
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Sein Beruf ist im Trauungsbuch als „Wagner“ bezeichnet — er dürfte also in diesem Gewerbe eine 

Arbeitsstelle in Kumberg gefunden haben. Heribert berichtet in seinen Erinnerungen, dass der Opa eine 

Werkstatt in Pircha besessen habe.  

Die Wege der Familie zurück aus der Weizer Gegend in die Gemeinde Kumberg bleiben dennoch 

verschlungen, denn ihr Sohn Josef SORGER wurde 1921 südöstlich von Weiz in Etzersdorf, geboren. 

Sorger 10.1 Josef * 21.03.1921 OO 17.02.1944 + 29.11.1984 

Letztlich sollte Heriberts Opa Jakob aber der Erste sein, dessen Aufenthalt in Heriberts Geburtsort Pircha 

dokumentiert ist — durch sein Ableben am 18.07.1935.  

10. Die zehnte Generation – Josef SORGER 

Siehe „Die Generation der Eltern“, Seite 28 

  

Abbildung 20 - Pfarre Kumberg — Trauungsbuch 6 (1886-1926) — p.165 

Abbildung 21 - Pfarre Kumberg — Sterbebuch 6 (1923-1938) — p.52 
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Die mütterlichen Vorfahren 

 

Heriberts mütterliche Vorfahren teilen sich auf die Familien JANY—sie lebten in Graz— und KOWALD auf.  

Diese stammen aus Altenmarkt bei Fürstenfeld. 

Familie JANY 

Im Unterschied zu den stark bäuerlichen Wurzeln der Familie SORGER entstammt die Familie JANY einem 

deutlich bürgerlichen Milieu in Graz. Die Spur der Familie JANY zurückzuverfolgen gelang bislang nur bis ins 

Jahr 1804. Sie dürfte einen für die Zeit ansehnlichen Wohlstand erreicht haben, wurde doch immerhin im 

nahen St. Radegund eine „Villa JANY“ erbaut. 

1. Die erste Generation – Josef JANY 

Die erste urkundliche Erwähnung der Familie JANY ist der Sterbebuch-Eintrag von Josef JANY—eines 

„Tonkünstlers“ vom 27. November 1846. Als Grund für das Ableben wird eine „Auflösung der Säfte“ 

genannt. Dem genannten Alter von 42 Jahren nach dürfte er um ca. 1804 geboren sein, Belege dafür 

konnte ich noch keine finden. 

Über die Ehe mit der aus Kärnten stammenden Anna KRAINZ liegen uns keine Dokumente vor. Fest steht 

aber, dass sie nur ein Jahr vor seinem Ableben am 02.09.1845 mit Theodor August JANY einen Sohn gebar. 

JANY 2.1 Theodor August * 02.09.1845 OO 28.02.1876 + 20.10.1919 
   OO 06.02.1883 
   OO 27.11.1899 

2. Die zweite Generation – Theodor August JANY 

Theodor August JANY dürfte eine Ausbildung als Spengler begonnen und auch die Prüfung zum 

Spenglermeister erfolgreich absolviert haben.  

Wir können annehmen, dass er in diesem Beruf durchaus erfolgreich gewesen sein ist, denn noch vor seiner 

ersten Hochzeit konnte er am 17. Februar 1876 mit 31 Jahren seine Geschäfts-Eröffnung im Grazer 

Volksblatt inserieren. 

Abbildung 22 - Pfarre Graz Mariae Himmelfahrt — Sterbebuch 4 (1838-1861) — p.41 

Abbildung 23 - Pfarre Graz Mariae Himmelfahrt — Taufbuch 6 (1835-1858) — p.111 
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An der Adresse am Jakominiplatz 1 scheint er 

seither in allen Grazer Kirchenbuch-Einträgen 

seiner Familie auf. 

Der Jakominiplatz war zu seiner Zeit im Zentrum 

der pulsierenden Stadtentwicklung, genauso wie 

auch Mariahilf. 

Noch zu Zeiten seines Großvaters war diese 

Gegend eine außerhalb der Stadtmauern gelegene 

Vorstadt. Etwas südlich davon floss der Grazbach 

noch offen zur Mur. Josef JANY hatte wohl als kleines Kind das An- und Abrücken der Franzosen und die 

Kämpfe um die Murstadt erlebt. 

 
Divisionen und Bastionen 

 

Zweimal marschierten Napoleons Divisionen im Mai und Juni 1809 in Graz ein und lagerten während der Belagerung 

des Schlossbergs zu Tausenden in der Jakomini Vorstadt und auf dem Gelände des Glacis. 8 Der Ausgang dieses 

Kampfes sollte sich aber weit entfernt in Niederösterreich entscheiden. Nach der Schlacht am Wagram und dem 

Waffenstillstand von Znaim musste die Festung trotz ihrer erfolgreichen Verteidigung an die Franzosen übergeben 

werden. Festung und (Teile der) Stadtmauern wurden von französischen Mineuren gesprengt (wobei im 

Franciszäischen Kataster die Stadtbefestigung noch deutlich erkennbar ist) 9 

 

Vor den Stadttoren., von denen die meisten um ca. 1850 abgerissen wurden – gab es Platz für Bauvorhaben und die 

Ringstraße, an der in weiterer Folge 1899 das Opernhaus errichtet wurde. 10 

Auf dem Stadtplan um das Jahr 1900 kann man gut erkennen, dass das gesamte Areal 50 Jahre nach der 

Erfassung im Franciszäischen Kataster bereits wesentlich dichter verbaut war.  

Zwei Jahre nach der Geschäftseröffnung wurde 1878 die erste Pferdebahn vom Hauptbahnhof zum 

Jakominiplatz geführt, der sich in der Folge zu einem Verkehrsknotenpunkt entwickeln sollte.  

Theodor August war dreimal verheiratet. Er, dessen Mutter Anna KRAINZ aus Villach stammte, fand seine 

erste Frau ebenfalls an der Drau. Er heiratete am 28.02.1876 Theresia BONEGGER. Der Wohnort der 

Brautleute wurde im Trauungsbuch mit „Stadt 12“ bzw. „Villach 12“ angegeben.  Theresia verstarb am 

 

8 (Wikipedia, Belagerung von Graz, kein Datum) 
9 (Wikipedia, Schlacht bei Znaim) 
10 (austria-forum.org) 

Abbildung 24 - Grazer Volksanzeiger — 17.02.1876 

Abbildung 26 - Katastermappe Jakomini (1824) Abbildung 26 - Meyers Konversationslexikon (1893-1901) 
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20.08.1879 nach nur 3 Ehejahren mit 36 Jahren an „Lungensucht“. Vier Jahre später folgte am 06.02.1883 

die Hochzeit mit der wesentlich jüngeren Elisabeth PONEGGER, der späteren Mutter seiner Kinder. 

Theresias Mutter hieß unzweifelhaft Helene BONEGGER und stammte aus Villach. Elisabeth war die in Graz 

gebürtige Tochter der ledigen Elisabeth PONEGGER, deren Herkunft noch nicht geklärt ist. Die Ähnlichkeit 

der Namen ist frappant, aber einen familiären Zusammenhang zwischen beiden Ehefrauen konnte ich 

bislang nicht feststellen. 

Theodor August und Elisabeth hatten zwei Kinder: 

Jany 3.1 Theodor Josef JANY * 28.03.1884 OO 24.11.1918 + 26.02.1933 
Jany 3.2 Elisabeth Josefa JANY * 01.11.1886  

Doch auch diese Ehe schied wohl der Tod, auch wenn ich über das Ableben von Elisabeth JANY keine 

Aufzeichnungen finden konnte. Denn im Jahre 1899 heiratete er im Alter von 54 Jahren die Wirtschafterin 

Maria BRATTER. Zu diesem Zeitpunkt lebte er allerdings schon in St. Radegund am Schöckl – als Wohnort ist 

Radegund 61 verzeichnet. Als er am 20.10.1919 im Alter von 74 Jahren verstarb, findet sich als Anschrift 

Radegund 59. Dieser Wohnort wird in Folge auch bei der Hochzeit seinen Sohnes Theodor Joseph als auch 

beim Ableben seiner Frau Maria am 07.04.1924 zu finden sein.  

3. Die dritte Generation – Theodor Josef JANY 

Theodor Josef JANY wurde am 24.03.1884 in Graz geboren. Den Bau der Grazer Oper unweit des 

Jakominiplatzes zwischen 1898 und 1899 könnte er als junger Mann noch verfolgt haben. Wir wissen 

Abbildung 27 - Pfarre Graz Hl. Blut — Trauungsbuch 25 (1881-1891) — p.89 

Abbildung 28 - Pfarre Graz Hl. Blut — Taufbuch 34 (1878-1884) — p.423 
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allerdings nicht genau, wann genau die Familie nach St. Radegund übersiedelt ist. 

Die VILLA JANY 

Wie eine Ansichtskarte beweist, wurde die Villa Jany 

bereits vor 1901 erbaut und stand zum damaligen 

Zeitpunkt frei ohne umgebende Häuser. 

Theodor Joseph JANY war zu diesem Zeitpunkt erst 17 

Jahre alt. Daher gehen Erbauung oder Kauf der Villa mit 

Sicherheit auf seinen Vater zurück. 

 

 

In den Jahren 1910-1914 wird die Villa in einem 

Verzeichnis von Unterkünften für Kurgäste in St. 

Radegund mit einer Kapazität von 3-5 Zimmer / 

Kabinetten und 1 Küche gelistet.11 

 

 

Die Familie dürfte interessiert an Kultur und am öffentlichen Leben 

gewesen sein. wie mehrere Zeitungsnotizen zwischen 1908 und 1911 über 

Auftritte von Vater und Sohn Jany in Theaterstücken in St. Radegund 

zeigen.12 

Inszeniert wurde das Stück „Die Auswanderer“ vom bekannten Radegunder 

Kurarzt Dr. Ruprich. 

 

11 (Illustrierter Wegweiser durch die österreichischen Kurorte, Sommerfrischen und Winterstationen, 1910) 
12 (Grazer Volksblatt - 09.März, 1911) 
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Seine Tochter Desirée Ruprich gab „[…] eine fesche Dirne und markierte in 

rührender Weise ihr Heimweh“13. Sie sollte sich rasch in der regionalen 

Literaturszene einen Namen machen, starb jedoch 1918 im Alter von nur 

28 Jahren an der Spanischen Grippe. Auch ihre Schwester Hortense wirkte 

in dem Stück mit. 

Theodor Josef JANY heiratete am 24.11.1918 Magdalena KOWALD, 

Heriberts Omi. (siehe Seite 26) 

 

Er starb mit nur 33 Jahren am 26-02-1933 an einer Lungenentzündung. 

Elisabeth Josepha Helene JANY  

Seine Schwester Elisabeth Josepha Helene JANY Heriberts „Tante Liesi“, wurde am 01.11.1886 in Graz 

geboren und, wie ihr Bruder, in Graz Hl. Blut getauft. 

Dort heiratete sie am 18.01.1911 den k.u.k. Unteroffizier Oswald HIRSCHMANN, der nach dem Tod von 

Theodor Joseph Vormund von Heriberts Oma, der damals 13-jährigen Magdalena Maria, werden sollte. 

4. Die vierte Generation – Magdalena Maria JANY 

Siehe „Die Generation der Eltern“, Seite 28 

 

13 (Grazer Volksblatt – 16.04.1908, 1908) 

Abbildung 29 - Kleine Zeitung 22.04.2018 

Abbildung 30 – Pfarre St. Radegund - Trauungsbuch 6 (1873-1923) - p.240 

Abbildung 31 – Pfarre Graz Hl. Blut - Taufbuch 35 (1884-1892) - p.124 
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Familie KOWALD 

Die Familie KOWALD schien sich der Untersuchung zunächst zu entziehen. Schon bei Carl KOWALD, 

Heriberts Uropa, konnte ich lange Zeit weder seinen Geburtsort feststellen noch, wo er Magdalena Wilfling 

geheiratet hatte. Jedenfalls wurde Magdalena KOWALD 

(Heriberts Großmutter) schließlich in St. Radegund 

geboren.  

Carl KOWALD stammte jedoch, wie ich in weiterer Folge 

herausfinden konnte, wie seine gesamte Familie bis ins 

17. Jahrhundert, aus Altenmarkt bei Fürstenfeld. Vor 

dem Jahr 1731 (Geburt von Mathias KOWALD) erscheint 

der Familienname als KOBALT.  

Heriberts Großmutter eingerechnet, konnten sieben 

Generationen der Familie Kowald nachgewiesen 

werden. 

 

1. Die erste Generation – Andreas KOBALT  

Er ist der früheste Vorfahre von Heriberts Großmutter, zu dem ich – mit dem Taufbuch Eintrag seines 

Sohnes – eine schriftliche Bestätigung finden konnte. 

KOWALD 2.1 Josef * 03.03.1707  +  

2. Die zweite Generation – Johannes KOBALT 

Johannes KOBALT wurde am 03.03.1707 als Sohn von Andreas und Katharina KOBALT geboren.  

Über seine Heirat mit Maria liegen uns keine Aufzeichnungen vor. Am 30.08.1731 erblickte jedenfalls ihr 

gemeinsamer Sohn Mathias am Mayerhofer Berg das Licht Welt. 

KOWALD 3.1 Mathias * 30.08.1731 OO 30.04.1758 +  

Abbildung 32 - Pfarre Altenmarkt bei Fürstenfeld - Taufbuch 3 (1682-1712) – p.278 

Namens-Schreibung 

 

Namen – insbesondere Familiennamen - variieren in 

älteren Matriken zum Teil erheblich. Die Geistlichen 

schrieben was sie hörten oder für korrekt befanden.  

So sind Unterschiede in der Schreibweise bei 

verschiedenen Ereignissen auch bei der gleichen Person 

keine Seltenheit. 

 

Unsere Familie KOWALD finden wir in allen denkbaren 

Ausprägungen: Kobalt, Kowald, Kobald 
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3. Die dritte Generation – Mathias KOWALD 

Mathias wurde als Mathias KOWALD im Taufbuch verzeichnet. Diese Schreibweise sollte bei den folgenden 

Nachkommen im Wesentlichen beibehalten werden. 

Als Wohnort wurde – wie bei seinem Vater – „Mayrhofer Berg“ angegeben. 

Der heutige Ortsteil Maierhofbergen ist, neben Steinbergen, der abgelegenste Teil der Pfarre Altenmarkt.  

Mathias heiratete am 30.04.1758 

Elisabeth STÜRZER, Tochter von 

Matthias Stürzer aus „unterstanigrub“. 

Ich vermute, dass es sich dabei um 

den heutigen Ortsteil „Steingruben“ 

handelt, der einen Hügelrücken näher 

an Altenmarkt liegt. 

Die beiden wurden am 17.02.1783 

Eltern von Peter KOWALD – für die 

damalige Zeit mit 53 bzw. 42 Jahren 

erstaunlich spätberufen!  

KOWALD 4.1 Peter * 17.02.1783 OO 18.05.1806 + 08.07.1864 

4. Die vierte Generation – Peter KOWALD 

Bereits bei seinem Vater Mathias wurde in Peters Taufbuch-Eintrag als Stand „monticola“ – also 

Bergbewohner – verzeichnet. Es ist auch auffällig, dass die Weiler südwestlich von Altenmarkt beinahe 

durchgehend den Begriff „-berg(en)“ im Ortsnamen führen: Maierhofbergen, Steinbergen, Buchberg und 

Söchaubergen sowie Landbergen und Stadtbergen (letzteres sollte es sogar zur Katastralgemeinde bringen). 

Abbildung 33 - Pfarre Altenmarkt bei Fürstenfeld - Taufbuch 4 (1713-1753) – p.158 

Abbildung 34 - Pfarre Altenmarkt b. Fürstenfeld - Trauungsbuch 4 (1736-1781) – p.127 

Abbildung 35 - Überblick über die Katastermappe der KG Altenmarkt 
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Bemerkenswert angesichts der Tatsache, dass der Höhenunterschied zwischen den Niederungen der 

Feistritz bei Altenmarkt und den umgebenden Anhöhen maximal 80 Meter beträgt.  

Peter KOWALD sollte schließlich bei seiner Hochzeit am 18.05.1806 mit der gleichaltrigen Maria KAPLANIN, 

einer Söldnerstochter, die Berufs- bzw. Standesbezeichnung „Berghold“ führen, dafür wurde er als 

„KOBALD“ bezeichnet. 

Die Bezeichnungen des Wohnortes verschwimmen ein wenig. Geboren in „Buchbergen 11“ zu Kollberg 

bewohnte er bei seiner Heirat „Buchbergen 17“, dort kam auch sein Sohn Johann zur Welt, und verstarb in 

Kohlgraben 17. 

KOWALD 5.1 Johann * 26.03.1814 OO 08.02.1853 + 29.12.1889 

Der Versuch einer exakten Auflösung über die Kataster-Aufzeichnungen aus den Jahren 1822-1824 liegt 

nahe – und tatsächlich waren im Jahre 1823 sowohl Peter KOWALD als auch Marias Vater Michael KAPLAN 

im Eigentümer-Verzeichnis sowie den Protokollen zu finden! Allerdings leider mit Abweichungen zwischen 

Original und Kopie des Bauparzellen-Protokolls – und zwar so, dass Peter Kowald im Original-Protokoll mit 

Haus-Nr. 17 aufscheint, in der Kopie jedoch mit Haus-Nr. 11, also genau der Haus-Nummer, die im Original 

Michael Kaplan zu geordnet ist.  

Maria KOWALD (geb. Kaplanin) wiederum verstarb am 28.06.1854 an der Adresse Buchberg 11 – zu Hause 

oder im Elternhaus? 

Abbildung 37 -Bauparzellen-Protokoll der KG Kollgraben & Buchbergen, 1823 

Abbildung 36 - Pfarre Altenmarkt - Taufbuch 6 (1777-1800) - p.56 
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5. Die fünfte Generation – Johann KOWALD 

Im Winter 1813 dürfte die Hebamme Theresia Gutmann nicht über Gebühr beschäftigt gewesen sein. Nach 

einer Geburt Ende Oktober wird sie erst am 26.03.1814 bei der Geburt von Johann KOWALD im Taufbuch 

von Altenmarkt wieder als Geburtshelferin angeführt. 

Auch bei ihm setzt sich das Hin und Her der Wohnanschriften fort: Geboren in Buchbergen 17 heiratet er 

Maria DIRNBERGER in Buchbergen 11, der Anschrift seines Vaters, um schließlich am 29.12.1889 im Alter 

von 74 Jahren in Kohlgraben 17 als „gewesener Winzer in Stadtberg, Witwer nach der Maria, geb. Diernbauer“ an 

Altersschwäche zu versterben. Seine Kinder kamen allerdings alle im benachbarten Ortsteil Stadtbergen an 

den Hausnummern 59 und 85 zur Welt…  

Johann und Maria hatten vier Kinder:  

Kowald 6.1 Barbara Kowald  * 04.12.1856   + 04.01.1930 
Kowald 6.2 Josef Kowald * 22.12.1859   
Kowald 6.3 Franz Kowald  * 01.04.1862   
Kowald 6.4 Carl Kowald  * 05.07.1865  OO 11.10.1896 + 12.08.1929 

6. Die sechste Generation – Carl KOWALD 

Carl KOWALD sollte den entscheidenden Schritt unternehmen, um die Geschicke der Familien Kowald und 

Jany zusammenbringen. Geboren - wie seine Vorfahren - in Altenmarkt übersiedelte der Taglöhner nach 

Graz – wann genau ist uns allerdings nicht bekannt. 

Noch um 1824 weisen die Katasterpläne in der Gegend des späteren 

Südbahnhofes fast ausschließlich freie Felder auf („Im Bodenfeld“, „gegen 

Eggenberg“). Einzig ein Ziegelofen im Bereich der heutigen Alten Poststraße 

war ein erster Vorposten der späteren Stadtentwicklung. Doch 1845 wurde – 

wie so vieles ursprünglich initiiert von Erzherzog Johann – die Bahnstrecke 

zwischen Graz und Mürzzuschlag und damit auch der Bahnhof eröffnet. Im 

Zuge dieses Ausbaues wurden die Kepler- und die Annenstraße angelegt. 14 

 

14 (Wikipedia, Graz Hauptbahnhof) 

Abbildung 38 - Pfarre Altenmarkt - Taufbuch 7 (1800-1820) - p.437 

Abbildung 40 - Pfarre Altenmarkt - Taufbuch 9 (1841-1870) - p.371 

Abbildung 39 - Grazer Zeitung - 24.10.1844 
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Mit knapp über 31 Jahren finden wir Carl KOWALD als „Handlanger“ wohnhaft in der Keplergasse 25. Carl 

dürfte gemeinsam mit seinem älteren Bruder Franz nach Graz gegangen sein, denn dieser fungierte bei 

seiner Hochzeit als Trauzeuge.  

Carl heiratete am 11.10.1896 die 24-jährige Magdalena WILFING, eine Schneiderin aus Großsteinbach – 

einer Ortschaft nicht allzu weit entfernt von Carls Heimat Altenmarkt. Sie wohnte in der Schmölzergasse, 

noch etwas näher am Südbahnhof. 

Er starb im Alter von 63 Jahren in Hofstätten bei Gleisdorf, doch seine Tochter Magdalena wurde in St. 

Radegund geboren, wo schließlich die Familien JANY und KOWALD zusammenfinden sollten. 

Carl und Magdalena hatten drei Kinder: 

Kowald 7.1 Maria („Mitzi“) * 14.09.1895  + 19.07.1979 
Kowald 7.2 Alois * 21.06.1897 OO 20.04.1954 + 23.01.1965 
Kowald 7.3 Magdalena * 23.02.1901 OO 24.11.1918 + 20.01.1990 

7. Die siebte Generation – Magdalena KOWALD 

Magdalena WILFING hatte bereits ein Jahr vor der Heirat am 14.09.1895 ihre erste Tochter Maria („Tante 

Mitzi“) in Groß-Steinbach zur Welt gebracht. Das ledige Kind sollte durch die Heirat mit Carl legitimiert 

werden. 

Auch Alois („Onkel Luis“), das zweite Kind, kam in Groß-Steinbach zur Welt.  

Heriberts Oma Magdalena wurde schließlich am 23.02.1901 in St. Radegund geboren. 

Sie heiratete am 24.11.1918 Theodor Josef JANY, Heriberts Opa. (siehe Seite 19) 

Abbildung 41 - Pfarre Graz Mariahilf - Trauungsbuch 11 - p.344 

Abbildung 42 - Pfarre Groß-Steinbach - Taufbuch 7 (1894-1920) - p.25 

Abbildung 43 - Pfarre St. Radegund - Taufbuch 8 (1887-1923) - p.127 
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Theodor Josef und Magdalena hatten zwei Kinder: 

Kowald 8.1 Magdalena Maria * 30.08.1920 OO 17.02.1944 + 11.08.1983 
Kowald 8.2 Theodora * 20.08.1923  + 03.03.2007 

Magdalena wurde nach dem Ableben von Theodor Joseph JANY mit Franz REITHOFER – nach Heriberts 

Erzählungen ein Radegunder Unternehmer – noch einmal Mutter. (siehe „Die Generation der Eltern“, S. 28) 

Magdalena starb am 20.01.1990 im Alter von 88 Jahren in Graz. 

 

Auffällig an der Familie Kowald bzw. der gesamten Linie aus Altenmarkt bei Fürstenfeld ist das 

vergleichsweise hohe Alter, das viele von ihnen in einer Zeit erreichten, als die durchschnittliche 

Lebenserwartung in Österreich noch deutlich unter 50 Jahren lag (natürlich auch gedrückt durch die hohe 

Kindersterblichkeit). 

Vorname Nachname Geburt Tod Alter 

Peter Kowald 1783 1864 81 

Maria Kaplan 1783 1854 71 

Johann Kowald 1814 1889 75 

Maria Dirnbauer 1804 1874 43 

Barbara Kowald 1856 1930 73 

Carl Kowald 1865 1929 64 

Magdalena Kowald 1901 1990 88 
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Die Generation der Eltern 

Wie eingangs erwähnt werde ich mich bei den Generationen ab Heriberts Eltern vor allem auf die 

genealogischen Details beschränken, da die zugehörigen Geschichten und Erinnerungen bereits wesentlich 

besser und umfangreicher in Heriberts eigener Familiengeschichte erzählt sind. 

Heriberts Vater - Josef SORGER 

Obwohl der Wohnort seines Vaters Jakob zum Zeitpunkt seiner Trauung mit Aloisia 

ZENGERER im Jahr 1920 bereits mit „Gschwendt“ in Kumberg angegeben wurde, 

kam Josef SORGER am 21.03.1921 in Etzersdorf in der Nähe von Weiz zur Welt.  

Er heiratete Magdalena Maria JANY – Heriberts Mutter, standesamtlich am 

17.02.1944. In seinem „Ahnenpass“ ist als Religion „gottgläubig“ angeben.  

Josef und Magdalena hatten drei Kinder: 

Sorger 11.1 Sigrid * 10.06.1945  
Sorger 11.2 Heribert * 14.08.1947  
Sorger 11.3 Elisabeth * 10.11.1950  

Heriberts Onkel – Gottfried (Fritz) SORGER 

Über Heriberts Onkel Fritz konnte ich aus genealogischer Sicht wenig ermitteln, da er 1924 geboren wurde. 

Daher unterliegen sämtliche Daten den datenschutzrechtlichen Sperrfristen. 

Heriberts Mutter – Magdalena Maria JANY 

Heriberts Mutter Magdalena Maria JANY wurde am 30.08.1920 in St. Radegund 

geboren.  

Dem Schriftbild nach hätte ich eindeutig denselben Geistlichen wie bei der Trauung 

ihrer Eltern erwartet. Als Täufer wird jedoch ein Pfarrer Benedikt Paulitsch genannt, 

während die Trauung der Eltern durch Kaplan Johann Hagenhofer vorgenommen 

wurde (siehe S.19). Das Schriftbild beim Eintrag „Kaplan Hagenhofer“ unterscheidet 

sich allerdings – es könnte also Pfarrer Paulitsch die beiden Einträge verfasst haben. 

Auch bei ihrem Taufbuch-Eintrag wurden sowohl die standesamtliche Trauung 1944 als auch kirchliche im 

Jahr 1946 nachgetragen, genauso wie die Firmung im Grazer Dom am 15.05.1932. 

Abbildung 45 - Pfarre St. Radegund - Taufbuch 8 (1887-1923) - p.353 

Abbildung 44 - Pfarre Weiz - Taufbuch 23 (1916-1925) - p.168 
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Heriberts Tante – Theodora „Monika“ JANY  

Theodora oder auch kurz Thea wurde am 20.08.1923 in St. Radegund geboren. Sie wanderte nach Zürich 

aus und heiratete dort „Dölf“ Kägi.  

Heriberts Onkel – Horst KOWALD 

Horst Adolf KOWALD wurde am 21.05.1939 in St. Radegund geboren. Horst entstammt einer Verbindung 

von Heriberts Mutter mit dem Radegunder Unternehmer Franz REITHOFER. Horst lebte in Graz und 

heiratete Adolfine „Fini“ BINDER. Er starb am 11.10.2017. 

 

 

   

Abbildung 46 - Magdalena und "Monika" Jany mit Horst Kowald 
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Quellen 

MATRICULA ONLINE 

Die wesentlichste Quelle für die Ahnenforschung im europäischen Raum sind die kirchlichen Matriken. In 

Österreich ist ein großer Teil aller Matriken digital auf MATRICULA ONLINE öffentlich und gratis zugänglich 

– mit Ausnahme des Burgenlandes (dort glaubt man, eine Gebühr für Matriken einheben zu müssen, die 

über Familysearch.org ebenfalls frei zugänglich sind). Alle Quellen aus Matricula Online sind in der 

nachfolgenden Tabelle gelistet. 

Aufgrund des Personenstandsgesetzes unterliegen die Geburten-, Trauungs- und Sterbebücher 

unterschiedlichen Sperrfristen: 

Für Österreich gilt: 

- Geburtenbücher: 100 Jahre seit der Eintragung der Geburt 

- Trauungsbücher: 75 Jahre seit der Eintragung der Eheschließung  

- Sterbebücher: 30 Jahre seit Eintragung des Todes. 

STEIERISCHES LANDESARCHIV 

Die Katastralmappen und Protokolle des Franciszäischen Katasters für die Steiermark sind über die Online-

Recherche des steierischen Landesarchivs zugänglich. In der erweiterten Suche sucht man nach „Titel der 

Verzeichnisstufe enthält ‚Kataster‘ (bzw. ‚Protokoll‘) “ und „Inhalt enthält <Name der Katastralgemeinde>“ 

GIS Steiermark 

In den GIS-Anwendungen der Bundesländer (nicht nur der Steiermark) können als eigene Ebenen die 

historischen Karten wie die Vischer-Karte sowie die josefinische Landesaufnahme und die Franciszäische 

Landesaufnahme über die Basiskarte und die aktuellen Katasterdaten gelegt werden. 

Diese Funktion ist sehr hilfreich, um historische Orte nachzuvollziehen. 

Karten aus dem Kataster sind typischerweise als Abbildungen eingefügt und im Abbildungsverzeichnis 

referenziert. 

ANNO 

Zeitungsartikel sind zumeist dem Online-Portal ANNO der Nationalbibliothek entnommen  

(annon.onb.ac.at - „AustriaN Newspapers Online“) 

WIKIPEDIA 

Für das Herstellen des historischen Kontextes ist in vielen Fällen Wikipedia ein unglaublich hilfreiches 

Werkzeug. Auch wenn nicht jede Information wissenschaftlich gesichert ist, so kann man sich über den 

Vergleich verschiedener Artikel sehr gute Zusammenhänge erschließen. 

Verzeichnis der genealogischen Quellen 

 

Quellenverzeichnis 

 1 Ahnenpass Josef Sorger.  

Quellenangaben: Josef Sorger (7 ) und Magdalena Maria Jany (8); Vinzenz Sorger (43) (zweimal); Maria Flasser (44) 
(zweimal); Franz Zengerer (47) (zweimal); Josef Sorger (62); Anna Mayrold (63).  

 2 ANNO - Grazer Volksblatt.  

Quellenangaben: Theodor Joseph Jany (17) (zweimal); Oswald Hirschmann (21); Theodor August Jany (31).  

 3 ANNO - Grazer Volkszeitung.  
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Quellenangaben: Oswald Hirschmann (21).  

 4 "BillionGraves" Im "MyHeritage" www.billiongraves.com.  

Quellenangaben: Magdalena Maria Jany (8); Magdalena Kowald (18).  

 5 "Familie Stepan" durch Michael Aigner  
MyHeritage-Stammbaum Familienseite: Familie Stepan Stammbaum: 705078231-3.  

Quellenangaben: Barbara Kowald (40); Franz Kobalt (61); Maria Kaplan (95).  

 6 Familysearch.org - Pfarre Güssing- Taufbuch (1907-1920).  

Quellenangaben: Robert Potzmann (127).  

 7 geocaching.com.  

Quellenangaben: Johann Sorger (27).  

 8 Homepage Katholische Kirche Steiermark.  

Quellenangaben: Aloisia Zengerer (16).  

 9 Matricula Online - St. Radegund - Taufbuch 1 (1664-1743).  

Quellenangaben: Sebastian Sorger (79).  

 10 Matricula Online - St. Radegund - Taufbuch 2 (1743-1770).  

Quellenangaben: Josef Sorger (62); Anna Mayrold (63); Maria Guttkauf (80); Elisabeth Sorger (97).  

 11 Matricula Online - St. Radegund - Taufbuch 4 Rinnegg (1784-1828).  

Quellenangaben: Vinzenz Sorger (43).  

 12 Matricula Online - Altenmarkt bei Fürstenfeld - Sterbebuch 4 (1841-1910).  

Quellenangaben: Johann Kowald (54).  

 13 Matricula Online - Altenmarkt bei Fürstenfeld - Sterbebuch 4 (1841-1910).  

Quellenangaben: Maria Dirnbauer (55); Peter Kowald (70); Maria Kaplan (71).  

 14 Matricula Online - Altenmarkt bei Fürstenfeld - Taufbuch 3 (1682-1712).  

Quellenangaben: Johannes Kobalt (101).  

 15 Matricula Online - Altenmarkt bei Fürstenfeld - Taufbuch 4 (1713-1753).  

Quellenangaben: Mathias Kowald (92); Elisabeth Stirzer (93).  

 16 Matricula Online - Altenmarkt bei Fürstenfeld - Taufbuch 6 (1777-1800).  

Quellenangaben: Peter Kowald (70); Maria Kaplan (71).  

 17 Matricula Online - Altenmarkt bei Fürstenfeld - Taufbuch 7 (1800-1820).  

Quellenangaben: Johann Kowald (54).  

 18 Matricula Online - Altenmarkt bei Fürstenfeld - Taufbuch 9 (1841-1870).  

Quellenangaben: Carl Kowald (35); Josef Kowald (41); Franz Kowald (42).  

 19 Matricula Online - Altenmarkt bei Fürstenfeld - Trauungsbuch 4 (1736-1781).  

Quellenangaben: Mathias Kowald (92) und Elisabeth Stirzer (93).  

 20 Matricula Online - Altenmarkt bei Fürstenfeld - Trauungsbuch 6 (1800-1840).  

Quellenangaben: Peter Kowald (70) und Maria Kaplan (71).  

 21 Matricula Online - Altenmarkt bei Fürstenfeld - Trauungsbuch 7 (1841-1908).  

Quellenangaben: Johann Kowald (54) und Maria Dirnbauer (55).  

 22 Matricula Online - Fernitz - Sterbebuch 14 (1872-1926).  

Quellenangaben: Maria Pichler (136).  

 23 Matricula Online - Fernitz - Taufbuch 18 (1827-1841).  

Quellenangaben: Elisabeth Herrich (138).  

 24 Matricula Online - Fernitz - Taufbuch 21 (1883-1901).  

Quellenangaben: Josefa Hartner (134).  

 25 Matricula Online - Fernitz - Trauungsbuch 15 (1912-1938).  

Quellenangaben: Franz Herrich (133) und Josefa Hartner (134).  

 26 Matricula Online - Gleisdorf - Sterbebuch 5 (1859-1906).  

Quellenangaben: Margareta Wild (69).  

 27 Matricula Online - Gleisdorf - Sterbebuch 7 (1925-1938).  

Quellenangaben: Carl Kowald (35); Aloisia Supperl (50).  

 28 Matricula Online - Gleisdorf - Taufbuch 6 (1840-1874).  

Quellenangaben: Aloisia Supperl (50).  

 29 Matricula Online - Gleisdorf - Taufbuch 7 (1874-1896).  

Quellenangaben: Aloisia Zengerer (16).  

 30 Matricula Online - Gleisdorf - Trauungsbuch 3 (1808-1835).  

Quellenangaben: Josef Supperl (68) und Margareta Wild (69).  

 31 Matricula Online - Gleisdorf - Trauungsbuch 5 (1857-1902).  

Quellenangaben: Franz Zengerer (29); Franz Zengerer (29)und Aloisia Url (30).  

 32 Matricula Online - Gnas - Taufbuch 4 (1819-1824).  

Quellenangaben: Josefa Url (75); Franz Url (76).  

 33 Matricula Online - Graz Hl. Blut - Sterbebuch 23 (1879-1898).  

Quellenangaben: Theresia Bonegger (33).  
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 34 Matricula Online - Graz Hl. Blut - Taufbuch (1773-1884).  

Quellenangaben: Theodor Joseph Jany (17).  

 35 Matricula Online - Graz Hl. Blut - Taufbuch 35 (1884-1892).  

Quellenangaben: Elisabeth Josefa Helene Jany (20).  

 36 Matricula Online - Graz Hl. Blut - Taufindex (1773-1884).  

Quellenangaben: Theodor Joseph Jany (17).  

 37 Matricula online - Graz Hl. Blut - Trauungsbuch (1881-1891).  

Quellenangaben: Theodor August Jany (31) und Elisabeth Albina Ponegger (32).  

 38 Matricula Online - Graz Hl. Blut - Trauungsbuch 19 (1909-1914).  

Quellenangaben: Elisabeth Josefa Helene Jany (20) und Oswald Hirschmann (21).  

 39 Matricula Online - Graz Hl. Erlöser - Sterbebuch 21 (1935-1936).  

Quellenangaben: Magdalena Wilfing (36).  

 40 Matricula Online - Graz Hl. Erlöser - Taufbuch 14 (1846-1849).  

Quellenangaben: Maria Bratter (34) 

 41 Matricula Online - Graz Hl. Erlöser - Taufbuch 15 (1849-1852).  

Quellenangaben: Maria Pichler (136).  

 42 Matricula Online - Graz Hl. Erlöser - Taufbuch 17 (1854-1858).  

Quellenangaben: Elisabeth Albina Ponegger (32).  

 43 Matricula Online - Graz Hl. Erlöser - Taufbuch 18 (1858-1862).  

Quellenangaben: Franz Herrich (135).  

 44 Matricula Online - Graz Maria Himmelfahrt - Sterbebuch (1838-1861).  

Quellenangaben: Josef Jany (51).  

 45 Matricula Online - Graz Maria Himmelfahrt - Taufbuch (1835-1858).  

Quellenangaben: Theodor August Jany (31).  

 46 Matricula Online - Graz Mariahilf - Trauungsbuch XI (1891-1896).  

Quellenangaben: Carl Kowald (35)und Magdalena Wilfing (36).  

 47 Matricula Online - Grosssteinbach - Taufbuch 7 (1874-1920).  

Quellenangaben: Maria Kowald (23); Alois Kowald (25).  

 48 Matricula Online - Grossteinbach - Taufbuch 6 (1860-1894).  

Quellenangaben: Magdalena Wilfing (36).  

 49 Matricula Online - Heiligenkreuz am Waasen - Sterbebuch 7 (1881-1937).  

Quellenangaben: Franz Herrich (135).  

 50 Matricula Online - Heiligenkreuz am Waasen - Taufbuch 9 (1876-1893).  

Quellenangaben: Franz Herrich (133).  

 51 Matricula Online - Heiligenkreuz am Waasen - Trauungsbuch 7 (1881-1929).  

Quellenangaben: Franz Herrich (135) und Maria Pichler (136); Franz Herrich (135) und Barbara Reiss (137).  

 52 Matricula Online - Kirchberg an der Raab - Sterbebuch 5 (1800-1830).  

Quellenangaben: Andreas Supperl (87); Maria Payerl (88).  

 53 Matricula Online - Kirchberg an der Raab - Taufbuch 7 (1803-1830).  

Quellenangaben: Josef Supperl (68); Peter Supperl (77).  

 54 Matricula Online - Kirchberg an der Raab - Trauungsbuch 5 (1765-1799).  

Quellenangaben: Andreas Supperl (87) und Maria Payerl (88).  

 55 Matricula Online - Kumberg - Sterbebuch 1 (1663-1742).  

Quellenangaben: Ursula Pauer (110); Peter Sorger (117); Susanna Dossolt (118); Matthias Sorger (120); Hans Dossolt (122); 
Magdalena Knoz (123).  

 56 Matricula Online - Kumberg - Sterbebuch 2 (1743-1784).  

Quellenangaben: Simon Sorger (109).  

 57 Matricula Online - Kumberg - Sterbebuch 6 (1923-1938).  

Quellenangaben: Jakob Sorger (15).  

 58 Matricula Online - Kumberg - Taufbuch 1 (1662-1742).  

Quellenangaben: Simon Sorger (98); Simon Sorger (109).  

 59 Matricula Online - Kumberg - Taufbuch 3 (1784-1829).  

Quellenangaben: Maria Flasser (44).  

 60 Matricula Online - Kumberg - Trauungsbuch 1 (16643-1742).  

Quellenangaben: Peter Sorger (117)und Susanna Dossolt (118).  

 61 Matricula Online - Kumberg - Trauungsbuch 3 (1784-1835).  

Quellenangaben: Vinzenz Sorger (43)und Maria Flasser (44) 

 62 Matricula Online - Kumberg - Trauungsbuch 6 (1886-1926).  

Quellenangaben: Jakob Sorger (15)und Aloisia Zengerer (16).  

 63 Matricula Online - Paldau - Sterbebuch 2b (1807-1857).  

Quellenangaben: Anton Url (83); Notburga Neubauer (84).  

 64 Matricula Online - Paldau - Sterbebuch 3 (1858-1915).  
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Quellenangaben: Maria Url (57).  

 65 Matricula Online - Paldau - Taufbuch 5 (1825-1847).  

Quellenangaben: Anton Url (49).  

 66 Matricula Online - Paldau - Trauungsbuch 3a (1807-1867).  

Quellenangaben: Anton Url (65)und Katharina  ()67.  

 67 Matricula Online - Pfarre Wolfsberg im Schwarzautale - Taufbuch 15 (1878-1886).  

Quellenangaben: Oswald Hirschmann (21).  

 68 Matricula Online - Semriach - Sterbebuch 7 (1833-1846).  

Quellenangaben: Vinzenz Sorger (43).  

 69 Matricula Online - Semriach - Taufbuch 10.  

Quellenangaben: Johann Sorger (27); Anton Sorger (37).  

 70 Matricula Online - Semriach - Trauungsbuch 9 (1860-1882).  

Quellenangaben: Anton Sorger (37) und Anna Sattler (38).  

 71 Matricula Online - St. Marein am Pickelbach - Trauungsbuch 4 (1690-1800).  

Quellenangaben: Christian Url (113) und Cäcilia Wöghofer (114).  

 72 Matricula Online - St. Radegund - Sterbebuch 2 (1743-1770).  

Quellenangaben: Franz Sorger (96); Elisabeth Sorger (97); Simon Sorger (98); Maria Ziedler (112).  

 73 Matricula Online - St. Radegund - Sterbebuch 3 (1770-1784).  

Quellenangaben: Sebastian Sorger (72); Maria Sorger (73); Maria Troger (99).  

 74 Matricula Online - St. Radegund - Sterbebuch 4 Rinegg (1784-1840).  

Quellenangaben: Josef Sorger (62); Sebastian Sorger (79); Maria Guttkauf (80).  

 75 Matricula Online - St. Radegund - Sterbebuch 6 (1883-1938).  

Quellenangaben: Theodor Joseph Jany (17).  

 76 Matricula Online - St. Radegund - Sterbebuch 6 1883-1938 | 4889.  

Quellenangaben: Theodor Joseph Jany (17); Theodor August Jany (31); Maria Bratter (34).  

 77 Matricula Online - St. Radegund - Taufbuch 1 (1664-1743).  

Quellenangaben: Andreas Troger (107); Ursula Pauer (110).  

 78 Matricula Online - St. Radegund - Taufbuch 1887-1923 Geburt 06:05Rinnegg 30.  

Quellenangaben: Magdalena Maria Jany (8); Magdalena Kowald (18) (zweimal); Carl Kowald (35); Magdalena Wilfing (36).  

 79 Matricula Online - St. Radegund - Taufindex 1887-1923 Verweis auf Taufbuch Seite 172.  

Quellenangaben: Magdalena Maria Jany (8).  

 80 Matricula Online - St. Radegund - Taufindex 1924-1938.  

Quellenangaben: Horst Adolf Kowald (12).  

 81 Matricula Online - St. Radegund - Trauungsbuch 1 (1663-1727).  

Quellenangaben: Hans Troger (111) und Maria Ziedler (112). 

 82 Matricula Online - St. Radegund - Trauungsbuch 1 (1728-1742).  

Quellenangaben: Simon Sorger (98) und Maria Troger (99).  

 83 Matricula Online - St. Radegund - Trauungsbuch 2 (1743-1770).  

Quellenangaben: Sebastian Sorger (79) und Maria Guttkauf (80).  

 84 Matricula Online - St. Radegund - Trauungsbuch 6 1873-1923.  

Quellenangaben: Theodor Joseph Jany (17); Theodor Joseph Jany (17) und Magdalena Kowald (18); Theodor August Jany 

(31) und Maria Bratter (34).  

 85 Matricula Online - St. Stefan im Rosentale - Taufbuch 4 (1808-1816).  

Quellenangaben: Maria Kohlmayer (66).  

 86 Matricula Online - St. Stefan im Rosentale - Trauungsbuch 2 (1784-1819).  

Quellenangaben: Franz Kollmayer (85) und Elisabeth Kollmayer (86).  

 87 Matricula Online - St. Stefan im Rosentale - Trauungsbuch 3 (1816-1840).  

Quellenangaben: Anton Url (65)und Maria Kohlmayer (66).  

 88 Matricula Online - St.Margarethen a.d. Raab - Taufbuch 10 (1861-1879).  

Quellenangaben: Aloisia Url (30).  

 89 Matricula Online - St.Margarethen a.d. Raab - Trauungsbuch 8 (1850-1884).  

Quellenangaben: Anton Url (49) und Aloisia Supperl (50).  

 90 Matricula Online - Villach St. Jakob - Trauungsbuch 5 (1854-1879).  

Quellenangaben: Theodor August Jany (31) und Theresia Bonegger (33).  

 91 Matricula Online - Weiz - Sterbebuch 12.  

Quellenangaben: Johann Sorger (27); Maria Kohlfürst (28).  

 92 Matricula Online - Weiz - Taufbuch 17 (1851-1866).  

Quellenangaben: Maria Kohlfürst (28).  

 93 Matricula Online - Weiz - Taufbuch 19 (1877-1893).  

Quellenangaben: Jakob Sorger (15).  

 94 Matricula Online - Weiz - Taufbuch 23 (1916-1925).  

Quellenangaben: Josef Sorger (7); Josef Sorger (7)und Magdalena Maria Jany (8).  
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 95 Matricula Online - Weiz - Trauungsbuch 11 (1868-1898).  

Quellenangaben: Johann Sorger (27) und Maria Kohlfürst (28).  

 96 "MyHeritage - Monsberger Web Site" durch Christoph Monsberger  
MyHeritage-Stammbaum Familienseite: Monsberger Web Site Stammbaum: 197239811-1.  

Quellenangaben: Josef Sorger (7); Theodora Jany (10); Dölf Kägi (11); Jakob Sorger (15); Aloisia Zengerer (16).  

 97 "MyHeritage - Website der Familie KLINGENBERG" durch Heinrich Klingenberg  
MyHeritage-Stammbaum Familienseite: Website der Familie KLINGENBERG Stammbaum: 162408631-13.  

Quellenangaben: Simon Sorger (109); Magdalena Knoz (123); Hans Knoz (124); Barbara Unbekannt (125).  

 98 Zentralfriedhof Graz - Verwaltung Information per Mail.  

Quellenangaben: Magdalena Wilfing (36). 
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ANHANG A - Personen-Verzeichnis Familie SORGER 

Die Personen-Nummern entsprechen nicht der Systematik nach Kekule sondern sind von MyHeritage 

übernommen. Personen, die nur in Quellen anderer Personen genannt werden, zu denen ich jedoch keine 

Dokumente gefunden haben, wurden nicht angedruckt. Daher enthalten sowohl die Familienübersichten 

(Seite 4,5) als auch die Personen-Verzeichnisse Lücken in der Nummerierung. 

Magdalena Geburt Ehe(n) Tod 
Knoz  Hanns Dossolt  17.01.1674 

 (118)   Kumberg 

 

Mathias Geburt Ehe(n) Tod 
Sorger  Ursula  27.11.1674 

(120)   Kumberg 

 

Hans Geburt Ehe(n) Tod 
Dossolt  Magdalena Dossolt  21.05.1680 

(122)   Kumberg 

 

Susanna Geburt Ehe(n) Tod 
Dossolt  Peter Dossolt 13.06.1675 15.08.1713 

(118)  Kumberg Kumberg 
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Peter Geburt Ehe(n) Tod 
Sorger  Susanna Dossolt 13.06.1675 05.03.1698 

(117)  Kumberg Kumberg 

 
 

Simon Geburt Ehe(n) Tod 
Sorger 24.10.1681 Ursula Pauer  23.05.1753 

(109) Kumberg Kumberg Kumberg 

 

Ursula Geburt Ehe(n) Tod 
Pauer 06.02.1681 Simon Sorger  12.01.1733 

(110) St. Radegund  Kumberg 
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Hans Geburt Ehe(n) Tod 
Troger  Maria Ziedler 02.02.1705  

(111)  St. Radegund  

 

Maria Geburt Ehe(n) Tod 
Ziedler  Hans Troger 02.02.1705 18.04.1753 

(112)  St. Radegund  

 

Simon Geburt Ehe(n) Tod 
Sorger 28.07.1716 Maria Troger 25.11.1736 16.02.1769 

(98) Kumberg St. Radegund St. Radegund 
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Maria Geburt Ehe(n) Tod 
Troger  Simon Sorger 25.11.1736 26.03.1761 

(98)  St. Radegund St. Radegund 

 

Sebastian Geburt Ehe(n) Tod 
Sorger 08.01.1739 Maria Guttkauf 30.05.1769 07.03.1807 

(79) St. Radegund St. Radegund St. Radegund 
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Maria Geburt Ehe(n) Tod 
Guttkauf 08.01.1739 Sebastian Sorger 30.05.1769 08.02.1807 

(80) Payrleiten St. Radegund St. Radegund 

 

 

Sebastian Geburt Ehe(n) Tod 
Sorger ca. 1768 Kind von Josef Sorger und Maria Guttkauf 16.01.1781 

(72)   St. Radegund 

 
 

 

Maria Geburt Ehe(n) Tod 
Sorger ca. 1772 Kind von Josef Sorger und Maria Guttkauf 22.08.1777 

(73)   St. Radegund 
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Josef Geburt Ehe(n) Tod 
Sorger 15.03.1770 Anna Mayrold  09.04.1797 

(62) St. Radegund St. Radegund St. Radegund 

 

Anna Geburt Ehe(n) Tod 
Mayrold 27.05.1769 Josef Sorger   

(63) St. Radegund   

 
 

Vinzenz Geburt Ehe(n) Tod 
Sorger 05.04.1794 Maria Flasser  06.05.1839 

(43) St. Radegund Kumberg Semriach 
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Maria Geburt Ehe(n) Tod 
Flasser 14.04.1808 Vinzenz Sorger 27.09.1829 16.01.1883 

(44)  Josef Schenk 19.05.1840 Semriach 
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Johann Geburt Ehe(n) Tod 
Sorger 05.05.1835 Maria Kohlfürst 11.05.1880 02.09.1899 

(27) Semriach Weiz Weiz 
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Anton Geburt Ehe(n) Tod 
Sorger 16.01.1839 Anna Sattler 26.04.1864  

(37) Semriach Semriach  

 
 

Maria Geburt Ehe(n) Tod 
Kohlfürst 23.10.1854 Johann Sorger 11.05.1880 06.10.1907 

(28) Haselbach bei Weiz Weiz Grübbichl bei Weiz 

 

Jakob Geburt Ehe(n) Tod 
Sorger 14.07.1889 Aloisia Zengerer 26.04.1920 18.07.1935 

(15) Haselbach bei Weiz Kumberg Kumberg 
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Aloisia Geburt Ehe(n) Tod 
Zengerer 14.07.1889 Aloisia Zengerer 26.04.1920 18.07.1935 

(16) Haselbach bei Weiz Kumberg Kumberg 

 

Josef Geburt Ehe(n) Tod 
Sorger 21.03.1921 Aloisia Zengerer 26.04.1920 18.07.1935 

(7) Etzersdorf bei Weiz Kumberg Kumberg 
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ANHANG B - Personen-Verzeichnis Familie JANY 

 

Josef Geburt Ehe(n) Tod 
Jany 1803 Anna Krainz  27.11.1846 

(51)   Kumberg 

 

Anna Geburt Ehe(n) Tod 
Krainz  Josef Jany   

(52)    

 

Theodor August Geburt Ehe(n) Tod 
Jany 02.09.1845 Theresia Bonegger 28.02.1876 20.10.1919 

(31) Graz  Elisabeth Ponegger 06.02.1883 St. Radegund 

  Maria Bratter 27.11.1899  

 

Theresia Geburt Ehe(n) Tod 
Bonegger 1846 Theodor August Jany 28.02.1876 20.08.1879 

(52) Villach  Graz 
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Elisabeth Albina Geburt Ehe(n) Tod 
Ponegger 01.08.1857 Theodor August Jany 06.02.1883  

(32) Graz Hl. Blut   

 

Maria Geburt Ehe(n) Tod 
Bratter 28.02.1846 Theodor August Jany 27.11.1899 07.04.1924 

(34) Graz Hl. Blut  St. Radegund 
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Theodor Joseph Geburt Ehe(n) Tod 
Jany 29.03.1884 Magdalena Kowald 24.11.1918 26.02.1933 

(17) Graz Hl. Blut  St. Radegund 

 

Elisabeth Josepha Geburt Ehe(n) Tod 
Jany 29.03.1884 Magdalena Kowald 24.11.1918 26.02.1933 

(20) Graz Hl. Blut  St. Radegund 

 



 50 

 

Oswald Geburt Ehe(n) Tod 
Hirschmann 02.08.1881 Elisabeth Josepha 

Jany 
18.01.1911 21.06.1945 

(21) Gaberling  St. Radegund 

 

Magdalena Maria Geburt Ehe(n) Tod 
Jany 30.08.1920 Josef Sorger 17.02.1944 11.08.1983 

(21) St. Radegund St. Radegund Kumberg 

 

Theodora „Monika“ Geburt Ehe(n) Tod 
Jany 20.08.1923 Harald Poszt  03.03.2007 

(10) St. Radegund Dolf Kägi Zürich Kumberg 
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ANHANG C - Personen-Verzeichnis Familie KOWALD 

 

Johannes  Geburt Ehe(n) Tod 
Kobalt 03.03.1707 Maria   

(101) Altenmarkt bei Fürstenfeld    

 

Mathias  Geburt Ehe(n) Tod 
Kowald 30.08.1731 Elisabeth Stirzer 30.04.1758  

(92) Altenmarkt b. Fürstenfeld  Altenmarkt b. Fürstenfeld  
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Elisabeth  Geburt Ehe(n) Tod 
Stirzer 17.02.1741 Elisabeth Stirzer 30.04.1758  

(93) Altenmarkt b. Fürstenfeld  Altenmarkt b. Fürstenfeld  

 

Peter  Geburt Ehe(n) Tod 
Kowald 17.02.1783 Maria Kaplan 18.05.1806 18.07.1864 

(70) Altenmarkt b. Fürstenfeld  Altenmarkt b. Fürstenfeld  

 
 

Maria  Geburt Ehe(n) Tod 
Kaplan 17.02.1783 Maria Kaplan 18.05.1806 18.07.1864 

(71) Altenmarkt b. Fürstenfeld  Altenmarkt b. Fürstenfeld  
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Johann  Geburt Ehe(n) Tod 
Kowald 26.03.1814 Maria Dirnbauer 08.02.1853 29.12.1889 

(54) Altenmarkt b. Fürstenfeld Altenmarkt b. Fürstenfeld Altenmarkt b. Fürstenfeld 
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Maria  Geburt Ehe(n) Tod 
Dirnbauer ca. 1827 Maria Dirnbauer 08.02.1853 17.08.1870 

(55) Altenmarkt b. Fürstenfeld Altenmarkt b. Fürstenfeld Altenmarkt b. Fürstenfeld 

 

Barbara  Geburt Ehe(n) Tod 
Kowald 04.12.1856   04.01.1930 

(40) Altenmarkt b. Fürstenfeld  Altenmarkt b. Fürstenfeld 

 

Josef  Geburt Ehe(n) Tod 
Kowald 22.12.1859    

(41) Altenmarkt b. Fürstenfeld   

 

Franz  Geburt Ehe(n) Tod 
Kowald 22.12.1859    

(42) Altenmarkt b. Fürstenfeld   

 

Carl  Geburt Ehe(n) Tod 
Kowald 05.07.1865 Magdalena Wilfing   

(35) Altenmarkt b. Fürstenfeld   
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Magdalena  Geburt Ehe(n) Tod 
Wilfing 26.03.1872 Magdalena Wilfing  12.08.1935 

(35) Altenmarkt b. Fürstenfeld  Graz 

 

Maria „Mitzi“  Geburt Ehe(n) Tod 
Kowald 14.09.1895   19.07.1979 

(23) Grosssteinbach  Graz 
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Alois  Geburt Ehe(n) Tod 
Kowald 14.09.1895 Cäcilia Neubauer 20.04.1954 23.01.1965 

(25) Grosssteinbach Graz Mariahilf Graz 

 
 

Horst Adolf  Geburt Ehe(n) Tod 
Kowald 21.05.1939 Adolfine Binder  11.10.2017 

(12) St. Radegund  Graz 
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Zeitleiste 

 
1674  Tod von Magdalena Knoz (123) am 17. Januar, in Kumberg.  
 Tod von Matthias Sorger (120) am 27. November, in Kumberg. 
1675  Heirat von Peter Sorger (117) und Susanna Dossolt (118) am 13. Juni, in Kumberg.  
1680  Tod von Hans Dossolt (122) am 21. Mai, in Kumberg.  
1681  Geburt von Ursula Pauer (110) am 6. Februar, in St. Radegund.  
 Geburt von Simon Sorger (109) am 24. Oktober, in Kumberg.  
 Geburt von Maria Ziedler (112) am ungefähr dem 20. September, in St. Radegund.  
1698  Tod von Peter Sorger (117) am 5. März, in Kumberg.  
1705 Heirat von Hans Troger (111) und Maria Ziedler (112) am 2. Februar, in St. Radegund.  
1706 Geburt von Peter Sorger (104) am 9. Februar, in Kumberg.  
1707  Geburt von Johannes Kobalt (101) am 3. März, in Altenmarkt bei Fürstenfeld.  
1708  Geburt von Georg Sorger (105) am 6. März, in Kumberg.  
1709  Geburt von Andreas Troger (107) am 19. November, in St. Radegund.  
1713  Tod von Susanna Dossolt (118) am 15. August, in Kumberg.  
1714  Geburt von Johannes Sorger (106) am 6. März, in Kumberg.  
 Geburt von Maria Troger (99). 
1716  Geburt von Simon Sorger (98) am 28. Juli, in Kumberg.  
1726  Geburt von Josef Troger (108) am 27. Februar, in St. Radegund.  
1731  Geburt von Mathias Kowald (92 ) am 30. August, in Altenmarkt bei Fürstenfeld.  
1733  Tod von Ursula Pauer (110) am 12. Januar, in Kumberg.  
1736  Heirat von Simon Sorger (98) und Maria Troger (99) am 25. November, in St. Radegund.  
1739  Geburt von Sebastian Sorger (79) am 8. Januar, in St. Radegund.  
1740  Geburt von Franz Sorger (96).  
1741  Geburt von Elisabeth Stirzer (93) am 7. Februar, in Altenmarkt bei Fürstenfeld.  
 Heirat von Christian Url (113) und Cäcilia Wöghofer (114) am 5. November, in St. Marein am Pickelbach.  
1743  Geburt von Elisabeth Sorger (97) am 22. Oktober, in St. Radegund.  
1744  Geburt von Maria Guttkauf (80) am 5. Juni, in Payrleiten.  
 Tod von Elisabeth Sorger (97) am 31. Dezember, in St. Radegund.  
1753 Beruf von Maria Ziedler (112) bis 1753.  
 Wohnsitz von Maria Ziedler (112) bis 1753, in Rinnegger Kreuz.  
 Tod von Maria Ziedler (112) am 18. April, in St. Radegund.  
 Beerdigung von Simon Sorger (109) am 23. Mai.  
 Tod von Simon Sorger (109) am 23. Mai, in Kumberg.  
1758  Heirat von Mathias Kowald (92) und Elisabeth Stirzer (93) am 30. April, in Altenmarkt bei Fürstenfeld.  
1761  Tod von Maria Troger (99) am 26. März, in St. Radegund.  
1767  Geburt von Andreas Supperl (87).  
1768 Geburt von Sebastian Sorger (72) ungefähr 1768.  
1769 Tod von Simon Sorger (98) am 16. Februar, in St. Radegund.  
 Geburt von Anna Mayrold (63) am 27. Mai, in St. Radegund.  
 Heirat von Sebastian Sorger (79) und Maria Guttkauf (80) am 30. Mai, in St. Radegund.  
1770 Geburt von Josef Sorger (62) am 15. März, in St. Radegund.  
 Tod von Franz Sorger (96) am 24. September, in St. Radegund.  
 Wohnsitz von Josef Sorger (62) von 1770, in Rinneggkreuz.  
1772 Geburt von Maria Sorger (73) ungefähr 1772.  
1773 Geburt von Maria Payerl (88) am 30. März, in Scharfenegg.  
1776 Geburt von Notburga Neubauer (84) ungefähr 1776.  
1777 Tod von Maria Sorger (73) am 22. August, in St. Radegund.  
1781 Tod von Sebastian Sorger (72) am 16. Januar, in St. Radegund. 
1783 Geburt von Peter Kowald (70) am 17. Februar, in Altenmark bei Fürstenfeld.  
 Geburt von Maria Kaplan (71) am 5. April, in Altenmarkt bei Fürstenfeld.  
 Wohnsitz von Peter Kowald (70) von 1783, in Buchberg 11.  
 Wohnsitz von Maria Kaplan (71) von 1783, in Speltenbach 11.  
1785 Geburt von Thomas Sorger (74) am 16. Dezember, in St. Radegund.  
1788 Geburt von Anton Url (83) ungefähr 1788.  
1792 Heirat von Andreas Supperl (87) und Maria Payerl (88) am 26. Juni, in Kirchberg a.d. Raab. 
1794 Geburt von Vinzenz Sorger (43) am 5. April, in St. Radegund.  
1796 Wohnsitz von Vinzenz Sorger (43) von 1796, in Rinnegg 1.  
1797 Tod von Josef Sorger (62) am 9. April, in St. Radegund.  
1800 Geburt von Maria Neuhold (64) am 18. Mai, in Gleisdorf.  
 Wohnsitz von Maria Neuhold (64) von 1800 bis 1868, in Wetzawinkel 4. 
1803 Geburt von Josef Jany (51)  
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1804 Geburt von Josef Supperl (68) am 9. Februar, in Kirchberg a.d. Raab.  
 Wohnsitz von Josef Supperl (68) von 1804, in Erbersdorf 20.  
1805 Wohnsitz von Maria Kaplan (71) bis 1805, in Buchberg 11.  
 Tod von Maria Kaplan (95) am 6. Dezember, in Speltenbach 11. 
1806 Heirat von Peter Kowald (70) und Maria Kaplan (71) am 18. Mai, in Altenmarkt bei Fürstenfeld.  
1807 Wohnsitz von Maria Payerl (88) bis 1807, in Erbersdorf 20.  
 Tod von Maria Guttkauf (80) am 8. Februar, in St. Radegund.  
 Geburt von Juliana Supperl (78) am 25. Februar, in Kirchberg a.d. Raab.  
 Tod von Sebastian Sorger (79) am 7. März, in St. Radegund.  
 Tod von Juliana Supperl (78) am 20. März, in Kirchberg a.d. Raab.  
 Tod von Maria Payerl (88) am 22. März, in Kirchberg a.d. Raab.  
1808 Heirat von Franz Kollmayer (85) und Elisabeth Kollmayer 86 am 10. Februar, in St. Radegund.  
 Geburt von Peter Supperl (77) am 22. Februar, in Kirchberg a.d. Raab.  
 Geburt von Maria Flasser (44) am 14. April, in Kumberg.  
1810 Geburt von Anton Url (65) ungefähr 1810.  
1812 Geburt von Margareta Wild (69) am 17. April, in Gleisdorf. 
 Wohnsitz von Margareta Wild (69) von 1812, in Hofstätten 31.  
1813 Wohnsitz von Maria Kohlmayer (66) von 1813, in Perlsdorf 20.  
1814 Geburt von Johann Kowald (54) am ungefähr dem 26. März, in Altenmarkt bei Fürstenfeld.  
1815 Geburt von Maria Kohlmayer (66) am 21. August, in St. Stefan im Rosentale.  
1820 Geburt von Franz Kobalt (61) am 31. März, in Altenmarkt bei Fürstenfeld.  
 Geburt von Josefa Url (75) am 29. April, in Gnas.  
 Wohnsitz von Franz Kobalt (61) von 1820, in Buchbergen 17.  
1822 Geburt von Franz Url (76) am 4. April, in Gnas.  
1823 Wohnsitz von Andreas Supperl (87) bis zum 4. Januar, in Erbersdorf 20.  
 Tod von Andreas Supperl (87) am 4. Januar, in Kirchberg a.d. Raab. 
1827 Geburt von Maria Dirnbauer (55) ungefähr 1827. 
1829 Heirat von Vinzenz Sorger (43) und Maria Flasser44 am 27. September, in Kumberg.  
 Wohnsitz von Vinzenz Sorger (43) von 1829, in Kumberg 29. 
1832 Heirat von Anton Url (65) und Katharina Mayr (67) am 5. März, in Paldau.  
 Geburt von Franz Zengerer 47 am 20. September, in Gleisdorf.  
 Wohnsitz von Franz Zengerer 47 von 1832, in Wetzawinkel.  
1834 Heirat von Josef Supperl68 und Margareta Wild69 am 29. September, in Gleisdorf.  
1835 Geburt von Johann Sorger27 am 5. Mai, in Semriach.  
 Geburt von Elisabeth Brunegger53.  
 Geburt von Anna Sattler38.  
 Wohnsitz von Johann Sorger 27 von 1835, in Präbichl 1.  
1836 Tod von Notburga Neubauer 84 am 5. Januar.  
 Heirat von Anton Url 65 und Maria Kohlmayer66 am 18. Juli, in St. Stefan im Rosentale. 
1837 Geburt von Anton Url 49 am 29. August, in Paldau.  
 Wohnsitz von Anton Url 49 von 1837, in Reith 24. 
1839 Geburt von Anton Sorger37 am 16. Januar, in Semriach.  
 Geburt von Florian Url 56 am 29. April, in Paldau.  
 Tod von Vinzenz Sorger43 am 6. Mai, in Semriach.  
1841 Geburt von Maria Url57 am 11. April, in Paldau.  
1842 Geburt von Barbara Url 58 am 19. November, in Paldau.  
1845 Geburt von Josefa Url59 am 16. März, in Paldau.  
 Geburt von Theodor August Jany31 am 2. September, in Graz.  
 Taufe von Theodor August Jany31 September, in Graz Maria Himmelfahrt.  
 Wohnsitz von Theodor August Jany31 von 1845, in Stainzerhof 293.  
1846 Geburt von Maria Bratter34 am 28. Februar, in Graz.  
 Geburt von Theresia Bonegger 33 in Villach.  
 Tod von Josef Jany51 am 27. November, in Graz.  
 Beerdigung von Josef Jany51 am 29. November, in Graz St. Peter.  
1847 Geburt von Theresia Url60 am 2. März.  
1848 Geburt von Aloisia Supperl 50 am 9. März, in Gleisdorf.  
 Wohnsitz von Aloisia Supperl 50 von 1848, in Nitscha - Gamling 32. 
1852 Wohnsitz von Anton Url 65 bis 1852, in Reith 24.  
 Tod von Anton Url 83 am 22. Februar, in Paldau.  
1853 Heirat von Johann Kowald54 und Maria Dirnbauer 55 am 8. Februar, in Altenmarkt bei Fürstenfeld.  
1854 Tod von Maria Kaplan71 am 28. Juni, in Altenmarkt bei Fürstenfeld.  
 Geburt von Maria Kohlfürst28 am 23. Oktober, in Haselbach. 
1856 Geburt von Barbara Kowald40 am 4. Dezember, in Altenmarkt bei Fürstenfeld.  
1857 Geburt von Elisabeth Albina Ponegger32 am 1. August, in Graz.  
1859 Tod von Maria Url 57 am 20. November, in Paldau.  
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.  Geburt von Josef Kowald41 am 22. Dezember, in Altenmark bei Fürstenfeld 
1862 Geburt von Franz Kowald42 am 1. April, in Altenmark bei Fürstenfeld.  
1864 Wohnsitz von Peter Kowald70 bis 1864, in Buchberg 17.  
 Tod von Peter Kowald (70) am 8. Juli, in Altenmarkt bei Fürstenfeld.  
 Heirat von Anton Sorger37 und Anna Sattler 38 am 26. April, in Semriach.  
1865 Wohnsitz von Johann Kowald54 bis 1865, in Stadtberg 59.  
 Geburt von Carl Kowald35 am 5. Juli, in Altenmark bei Fürstenfeld.  
 Wohnsitz von Carl Kowald35 von 1865, in Altenmarkt 29.  
 Wohnsitz von Johann Kowald54 von 1865, in Altenmarkt 29.  
1868 Tod von Maria Neuhold64 am 31. März, in Gleisdorf.  
1869 Geburt von Franz Zengerer 29 am 22. Mai, in Gleisdorf.  
 Wohnsitz von Franz Zengerer 29 von 1869, in Pirchingberg 2.  
1871 Tod von Margareta Wild69 am 9. Februar, in Gleisdorf.  
 Wohnsitz von Margareta Wild69 von 1871, in Hofstätten 30. 
1872 Wohnsitz von Franz Kobalt 61 bis 1872, in Buchberg 11.  
 Geburt von Magdalena Wilfling36 am 26. März, in Grosssteinbach.  
 Tod von Franz Kobalt 61 am 28. März, in Altenmarkt bei Fürstenfeld.  
1874 Tod von Maria Dirnbauer55 am 22. Januar, in Altenmarkt bei Fürstenfeld.  
1876 Wohnsitz von Josef Supperl 68 bis 1876, in Hofstätten 30.  
 Geburt von Aloisia Url 30 am 17. Februar, in St. Margareten a.d. Raab.  
 Heirat von Theodor August Jany31 und Theresia Bonegger 33 am 28. Februar, in Villach St. Jakob.  
 Tod von Josef Supperl 68 am 31. Juli, in Gleisdorf.  
 Wohnsitz von Aloisia Url 30 von 1876, in Sulz 4.  
 Beruf von Theodor August Jany31 von 1876, in Graz.  
1877 Heirat von Anton Url 49 und Aloisia Supperl50 am 10. Juli, in St. Margareten a.d. Raab.  
 Wohnsitz von Anton Url 49 von 1877, in Sulz 3.  
1879 Tod von Theresia Bonegger33 am 20. August, in Graz.  
1880 Beruf von Johann Sorger27 vor 1880, in Semriach - Neudorf 32.  
 Heirat von Johann Sorger27 und Maria Kohlfürst 28 am 11. Mai, in Weiz.  
 Wohnsitz von Johann Sorger 27 von 1880, in Grünbichl 24.  
 Beruf von Johann Sorger27 von 1880, in Haselbach.  
1881 Geburt von Oswald Hirschmann21 am 2. August, in Gaberling.  
1883 Wohnsitz von Maria Flasser44 bis 1883, in Windhof 1.  
 Tod von Maria Flasser 44 am 16. Januar, in Semriach.  
 Heirat von Theodor August Jany31 und Elisabeth Albina Ponegger 32 am 6. Februar, in Graz Hl. Blut.  
 Wohnsitz von Theodor August Jany31 zwischen 1883 und 1899, in Jakominiplatz 1.  
1884 Geburt von Theodor Joseph Jany17 am 29. März, in Graz.  
 Taufe von Theodor Joseph Jany17 am 6. April, in Graz Hl. Blut.  
 Wohnsitz von Theodor Joseph Jany17 von 1884 bis 1899, in Stainzerhof 293.  
1886 Geburt von Elisabeth Josefa Helene Jany20 am 1. November, in Graz.  
 Wohnsitz von Jakob Sorger 15 von 1886, in Grübbühel 24. 
1889 Wohnsitz von Johann Kowald54 bis zum 29. Dezember, in Kohlgraben 17.  
 Geburt von Jakob Sorger15 am 14. Juli, in Haselbach 24.  
 Tod von Johann Kowald54 am 29. Dezember, in Altenmarkt bei Fürstenfeld.  
 Military Discharge: Franz Zengerer 29 am 17. Oktober, in Graz. 
1895 Heirat von Franz Zengerer 29 und Aloisia Url30 am 17. Juni, in Gleisdorf.  
 Geburt von Maria Kowald23 am 14. September, in Grosssteinbach.  
 Wohnsitz von Anton Url 49 von 1895, in Urscha 4.  
1896 Wohnsitz von Carl Kowald35 vor Oktober, in Keplerstrasse 25.  
 Wohnsitz von Magdalena Wilfling36 bis Oktober, in Schmölzergasse 12.  
 Geburt von Aloisia Zengerer 16 am 2. September.  
 Heirat von Carl Kowald35 und Magdalena Wilfling36 am 11. Oktober, in Graz Mariahilf.  
 Wohnsitz von Aloisia Zengerer16 von 1896, in Steinberg - Urscha 4.  
1897 Geburt von Alois Kowald25 am 21. Juni, in Grosssteinbach.  
1899 Tod von Johann Sorger 27 am 2. September, in Weiz.  
 Heirat von Theodor August Jany31 und Maria Bratter 34 am 27. November, in St. Radegund.  
 Wohnsitz von Theodor August Jany31 ungefähr 1899, in St. Radegund 61.  
 Wohnsitz von Johann Sorger 27 von 1899, in Grübbüchl 24.  
 Wohnsitz von Theodor Joseph Jany17 von 1899, in Radegund 59.  
1900 Anecdote: Oswald Hirschmann21 am 30. November, in Graz.  
1901 Geburt von Magdalena Kowald18 am 23. Februar, in St. Radegund.  
 Wohnsitz von Carl Kowald35 nach 1901, in Rinnegg 30. 
1907 Tod von Maria Kohlfürst 28 am 6. Oktober, in Grübbichl 19.  
1909 Anecdote: Theodor Joseph Jany17 am 16. April, in St. Radegund.  
1911 Wohnsitz von Elisabeth Josefa Helene Jany20 vor 1911, in Glacisstrasse 67 
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 Heirat von Oswald Hirschmann21 und Elisabeth Josefa Helene Jany20 am 18. Januar, in Graz Hl. Blut. 
 Anecdote: Theodor Joseph Jany17 am 9. März, in St. Radegund.  
1912 Tod von Anton Url 49 am 11. August, in Gleisdorf 
1913 Wohnsitz von Franz Zengerer 47 bis 1913, in Kaltenbrunn 10.  
 Tod von Franz Zengerer 47 am 22. August, in Gleisdorf.  
1918 Heirat von Theodor Joseph Jany17 und Magdalena Kowald18 am 24. November, in St. Radegund.  
 Wohnsitz von Magdalena Kowald18 von 1918, in Rinnegg 30.  
 Wohnsitz von Magdalena Kowald18 von 1918, in Radegund 59.  
1919 Tod von Theodor August Jany31 am 20. Oktober, in St. Radegund.  
 Beerdigung von Theodor August Jany31 am 22. Oktober, in St. Radegund. 
1920 Wohnsitz von Aloisia Zengerer16 bis 1920, in Alberndorf 24.  
 Heirat von Jakob Sorger15 und Aloisia Zengerer 16 am 26. April, in Kumberg.  
 Geburt von Magdalena Maria Jany8 am 30. August.  
 Wohnsitz von Jakob Sorger 15 von 1920, in Gschwendt 64.  
1921 Geburt von Josef Sorger7 am 21. März.  
1923 Geburt von Theodora Jany10 am 20. August, in St. Radegund.  
1924 Tod von Maria Bratter34 am 7. April, in St. Radegund.  
 Beerdigung von Maria Bratter34 am 9. April, in St. Radegund. 
 Geburt von Gottfried Sorger9. 
1926 Wohnsitz von Aloisia Supperl 50 bis 1926, in Nitscha - Kirchweg 62.  
 Tod von Aloisia Supperl 50 am 26. April, in Gleisdorf.  
1929 Tod von Carl Kowald35 am 12. August, in Gleisdorf.  
1930 Wohnsitz von Barbara Kowald40 bis 1930, in Stadtbergen 85.  
 Tod von Barbara Kowald40 am 4. Januar, in Altenmarkt bei Fürstenfeld.  
1933 Tod von Theodor Joseph Jany17 am 26. Februar, in St. Radegund.  
 Funeral: Theodor Joseph Jany17 am 26. Februar, in St. Radegund.  
1935 Wohnsitz von Jakob Sorger 15 bis 1935, in Pircha 91.  
 Tod von Jakob Sorger 15 am 18. Juli, in Pircha 91.  
 Tod von Magdalena Wilfling36 am 12. August, in Graz.  
 Beerdigung von Magdalena Wilfling36 am 14. August, in Zentralfriedhof Graz (43d-25-15).  
1939 Geburt von Adolfine Binder13 am 26. Januar.  
 Tod von Aloisia Zengerer16 am 14. Mai.  
 Geburt von Horst Adolf Kowald12 am 21. Mai, in St. Radegund.  
1944 Heiratserlaubnis von Josef Sorger 7 und Magdalena Maria Jany8 am 17. Februar, in St. Radegund.  
1945 Geburt von Herta Angela Potzmann4 am 20. Februar, in Fernitz.  
 Geburt von Sigrid Magdalena Sorger5 am 10. Juni, in St. Radegund.  
 Tod von Oswald Hirschmann21 am 21. Juni.  
1946 Heirat von Josef Sorger7 und Magdalena Maria Jany8 am 27. Juli, in St. Radegund.  
1947 Tod von Franz Zengerer 29 am 24. Juni, in Weiz.  
 Geburt von Heribert Jakob Sorger 3 am 14. August, in Graz. 
1950 Geburt von Elisabeth Aloisia Sorger6 am 10. November, in Graz.  
1954 Heirat von Alois Kowald25 und Cäcilia Neubauer26 am 20. April, in Graz Mariahilf.  
1959 Tod von Aloisia Url 30 am 22. September, in Weiz.  
1965 Tod von Alois Kowald25 am 23. Januar, in Graz.  
 Beerdigung von Alois Kowald25 am 27. Januar, in Zentralfriedhof Graz (43d-25-15).  
1968 Geburt von Michael Aigner2.  
1971 Tod von Herbert Kowald14.  
 Geburt von Astrid Michaela Sorger1 am 2. Dezember, in Graz. 
1972 Heiratserlaubnis von Heribert Jakob Sorger 3 und Herta Angela Potzmann4 am 2. September, in Fernitz.  
 Heirat von Heribert Jakob Sorger 3 und Herta Angela Potzmann4 am 2. September, in Fernitz. 
1979 Tod von Maria Kowald (23) am 19. Juli, in Graz.  
1983 Tod von Magdalena Maria Jany (8) am 11. August.  
1984 Tod von Josef Sorger (7) am 29. November.  
1990 Tod von Magdalena Kowald (18) am 20. Januar, in Graz.  
2007 Tod von Theodora Jany (10) am 3. März, in Schweiz.  
2017 Tod von Horst Adolf Kowald (12) am 11. Oktober, in Graz.  
2018 Heirat von Michael Aigner (2) und Astrid Michaela Sorger (1) am 13. Oktober, in Wien. 

 


